
Eine kurze, aber heftige Fasnetsaison, auch was das Wetter be-
trifft, hat ihr Ende gefunden. Auch in diesem Jahr war die Fünfte
Jahreszeit in Engen und den Ortsteilen von einer großen Vielfalt
an Veranstaltungen und Brauchtumspflege gekennzeichnet.
Dazu zählte am Fasnetsunntig auch der Umzug der Narrenzunft
Engen mit mehr als 15 Gruppen durch die Altstadt. Bilder und
Berichte von den zahlreichen Fasnetveranstaltungen finden un-
sere Leser auf den Seiten 8 bis 19. Bild: Hering

Kostenfrei und neutral
Energieberatung am 15. Februar

Engen. Die monatliche Ener-
gieberatung der Energieagen-
tur Kreis Konstanz berät kos-
tenfrei und neutral zu den The-
men Heizkosteneinsparung,
Wärmedämmung, Heiz- und
Solartechnik, Warmwasserbe-
reitung, regenerative Brenn-
stoffe und die Fördermöglich-
keiten. Die Erstberatung wird
in Zusammenarbeit mit der
Verbraucherzentrale angebo-

ten und findet jeden dritten
Montag im Monat von 15.30
bis 17.30 Uhr im Bürgerbüro
Engen statt. Nächster Bera-
tungstermin ist am Montag,
15. Februar.

Um die Terminwünsche vor-
bereiten zu können, ist eine
Anmeldung bei der Energie-
agentur Kreis Konstanz
gGmbH notwendig, Telefon
07732/939-1234.

FFW Bargen

Haupt-
versammlung

Bargen. Die Bargener Abtei-
lung der Freiwilligen Feuer-
wehr Engen hält ihre Haupt-
versammlung morgen, Freitag,
12. Februar, um 20 Uhr im Bür-
gerhaus in Bargen ab.

Neben den Aktiven sind auch
die Kameraden der Altersabtei-
lung zur Hauptversammlung
herzlich eingeladen.

DRK-Altersabteilung

Beisammensein
Engen. Die DRK-Altersabtei-

lung trifft sich am Montag, 15.
Februar, um 14.30 Uhr im Lau-
rentius-Stüble in Weiterdingen
zum gemütlichen Beisammen-
sein sein.

TC Engen

Jahreshaupt-
versammlung

Engen. Am Freitag, 11. März,
findet um 20 Uhr im Clubheim
in Engen (Schwimmbadweg)
die diesjährige Jahreshaupt-
versammlung des Tennisclubs
Engen statt. Hierzu sind alle
Mitglieder und Interessierte
herzlich eingeladen.

Neben Neuwahlen einiger
Vorstandsämter wird ein Hö-
hepunkt dieses Abends die Sie-
gerehrung der Vereinsmeister-
schaften 2015 sein.

Jahrgang 1929/30

Treffen
Engen. Der Jahrgang 1929/

30 trifft sich morgen, Freitag,
12. Februar, um 15 Uhr im
»Café Herr« in der Breitestraße.
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Feuerwehr Stetten, Preiscego-Schwarzwald-Meisterschaft,
Sonntag, 14. Februar, 14 Uhr, Bürgerhaus Stetten
Stadt Engen, Mit Zwei dabei: »Gute Nacht, ihr Lieben!«,
Montag, 15. Februar, 15.30 Uhr, Stadtbibliothek

Montag, 15.02. Biomüll Ortsteile
Dienstag, 16.02. Biomüll Engen
Mittwoch, 17.02. Restmüll Engen und Ortsteile
Mittwoch, 24.02. Gelber Sack Engen
Donnerstag, 25.02. Gelber Sack Ortsteile
Montag, 29.02. Biomüll Ortsteile

Nähere Infos beim Müllabfuhrzweckverband Rielasingen-
Worblingen, Telefon 07731/931561, www.mzv-hegau.de
Glascontainerentsorgung: Firma SITA Süd GmbH, Hotline
0180/1888811.
Gelbe Säcke: erhältlich bei Ulla’s Stoffidee, Vorstadt 13

Veranstaltungen

Abfalltermine

Am Donnerstag, 18. Februar, findet um 17 Uhr im Bür-
gersaal des Rathauses eine öffentliche Sitzung des Tech-
nischen und Umweltausschusses statt.

Tagesordnung

1. Bestimmung der das Protokoll unterschreibenden Stadt-
räte

2. Bauanträge und Bauanfragen
2.1 Beschlussfassung zum Neubau von vier Stellplatz-

überdachungen beim Bauvorhaben in Engen-Wel-
schingen, Turmstraße 20, Flst.Nr. 92

3. Beschlussfassung zur Vergabe der Arbeiten für die
Außenanlage beim Umbau und Erweiterung Eingangs-
bereich Erlebnisbad

4. Beschlussfassung zur Vergabe der Kunststofffenster
beim Neubau einer Gemeinschaftsunterkunft für
Flüchtlinge

5. Beschlussfassung zur Vergabe der Schlosserarbeiten
beim Neubau einer Gemeinschaftsunterkunft für
Flüchtlinge

6. Dringende Vergaben
7. Mitteilungen
8. Anregungen und Anfragen

Technischer und
Umweltausschuss

Baulehrfahrt
für Landwirte

Drei Betriebe werden am 18. Februar besichtigt

Engen/Hegau. Am Donners-
tag, 18. Februar, lädt das Land-
wirtschaftsamt des Landrats-
amtes Konstanz Landwirte und
sonstige Interessierte zu einer
ganztägigen Baulehrfahrt auf
drei landwirtschaftliche Betrie-
be im Landkreis Konstanz ein.

Beginn ist um 9.30 Uhr auf
dem Milchviehbetrieb von Jan
Mayer, Hühnerbrunnerhof 3
in Engen-Zimmerholz. Dort
können vier Melkroboter und
eine Biogasanlage, die aus-
schließlich mit der im Betrieb
anfallenden Gülle läuft, besich-
tigt werden.

Gegen 11.30 Uhr steht der
Besuch des Anwesens der Fa-
milien Alfred und Andreas Bo-
genschütz, Sportplatzstraße 3
in Anselfingen, auf dem Pro-
gramm. Hier wurde ein neuer
Kälber- und Jungviehstall im
Zweiraumsystem mit Tiefstreu-
bereich erstellt. Die Kälber
werden über einen Automaten
getränkt. Gegen 13 Uhr be-

steht die Möglichkeit, im Gast-
haus »Bären« in Welschingen
ein Mittagessen einzunehmen.
Der letzte Besichtigungstermin
ist um 15 Uhr auf dem Betrieb
Helmut Waldvogel, Siedler-
straße 9 in Büsingen am
Hochrhein. Dort werden 70
Zuchtsauen gehalten und die
Ferkel in die Schweiz vermark-
tet. Produziert wird für ein spe-
zielles Schweizer Programm,
das sehr hohe Ansprüche an
die Haltungsbedingungen der
Schweine stellt. Der neu ge-
baute Abferkelstall trennt Lie-
ge-, Fress-, Kot- und Ferkelbe-
reich und bietet den Tieren viel
Platz.

Eine Anmeldung ist nicht er-
forderlich. Die Fahrt zu den Be-
trieben erfolgt privat. Es wird
gebeten, Fahrgemeinschaften
zu bilden.

Weitere Informationen: Kurt
Muffler, Landratsamt Kon-
stanz, Amt für Landwirtschaft,
Tel. 07531/800-2912.

Grundsteuer und Gewerbesteuer fällig

Zum 15.02.2016 wird die erste Rate der Gewerbesteuervor-
auszahlung und der Grundsteuer zur Zahlung fällig. Die Höhe
der Gewerbesteuer ist aus dem letzten Steuerbescheid über
Vorauszahlungen zu entnehmen. Die Höhe der Grundsteuer
ist aus dem letzten Veranlagungs- oder Änderungsbescheid
zu ersehen.
Die Raten sind unter Einhaltung des Fälligkeitstermins mit
Angabe des aktuellen Buchungszeichens an die Stadtkasse
Engen zu überweisen (IBAN DE30 6925 1445 0005 0001 95,
Sparkasse Engen-Gottmadingen, oder IBAN DE 89 6949
0000 0001 2716 01, Volksbank eG Schwarzwald Baar He-
gau). Bei verspäteter Zahlung müssen Mahngebühren und
die gesetzlich vorgeschriebenen Säumniszuschläge erhoben
werden. Den Teilnehmern am SEPA-Lastschrift-Verfahren
werden die Beträge fristgerecht abgebucht.
Informationen zur Zahlung oder zur Erteilung eines
SEPA-Lastschriftmandats erteilt die Stadtkasse Engen (Tele-
fon 07733/502-221 und 502-222).
Bei Fragen zur Steuerberechnung steht das Steueramt (Tele-
fon 07733/502-264) gerne zur Verfügung.

... legte der Gemeinderat in seiner jüngsten Sitzung nach den
Richtlinien die Liste der bei der Sportlehrung der Stadt En-
gen am Freitag, 26. Februar, um 19 Uhr in der Neuen Stadt-
halle zu ehrenden SportlerInnen fest. Karl-Heinz Fritschi wird
als Moderator durch den Abend führen. Zur Ehrungsliste sei
so viel verraten: 65 SportlerInnen aus einem breiten Spek-
trum an Sportarten werden einen Sportpreis (Urkunde, Me-
daille, Handtuch und ab der zehnten Ehrung Sterntaler im
Wert von 30 Euro) erhalten, weitere 26 sportlich Erfolgreiche
einen Anerkennungspreis (Handtuch).

... erhielt die Stadt Engen Zuschussbescheide des Landes so-
wohl für die Einstellung eines Flüchtlings- und Integrations-
beauftragten als auch für die Aufstockung der Schulsozialar-
beit um 0,3 Prozent auf 1,3 Prozent Stellenanteile. Beide Stel-
len sind inzwischen ausgeschrieben.

Gabriele Hering

Übrigens ...
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im Städtischen Museum Engen + Galerie

Kunstausstellung: »Allegorische Landschaften und kleine Bilder von fast allem«
von Manfred Müller-Harter

FORUM REGIONAL: »keine masche« von Siegi Treuter

Dauerausstellungen: Sakrale Kunst, Geschichte Engen, Archäologische Abteilung

Öffnungszeiten: Di., Mi., Do., Fr. 14-17 Uhr, Sa. + So. 10-17 Uhr

Eintritt: 2 Euro, ermäßigt 1,50 Euro

Familientag: 1. Sonntag im Monat - kostenfreier Eintritt: Sonntag, 6. März

Ausstellungen

Einer der weltbesten
Behindertensportler

Matthias Berg spricht bei der Sportlerehrung

Engen. Der ehemalige Spitzensportler Matthias Berg ist seit
vielen Jahren ein gefragter Vortragsredner. Er wird im Rah-
men der Sportlerehrung über seine einzigartige Lebensge-
schichte und Karriere berichten. Seine Fans und alle interes-
sierten Bürger haben am Freitag, 26. Februar, gleich zwei-
mal die Möglichkeit, Matthias Berg live zu erleben: in der
Zeit von 16 bis 17 Uhr bei einer Autogrammstunde in der
Engener Volksbankfiliale und um 19 Uhr als Gastredner bei
der Sportlerehrung in der Neuen Stadthalle.

Der conterganbehinderte
Berg war zu seiner Zeit, in den
80er- und 90er-Jahren, einer

der erfolgreichsten Behinder-
tensportler der Welt. Er war 14
Jahre Mitglied der National-
mannschaft in der Leichtathle-
tik, als Sprinter und Springer
sowie im alpinen Skilauf. In
dieser Zeit war er bei allen Pa-
ralympics und Weltmeister-
schaften am Start (elfmal Gold,
zehnmal Silber und sechsmal
Bronze).

Heute vertritt Matthias Berg
den Behindertensport sowohl
in nationalen wie internationa-
len Gremien bis hinauf ins IOC.
Seit den Paralympics in Sydney
im Jahr 2000 ist er regelmäßig
der »ZDF-Experte« und Co-
Moderator der Fernsehüber-
tragungen von den Paralym-
pics.

Seit mehr als 25 Jahren geht
Matthias Berg regelmäßig in
Schulklassen, um mit Schülern
über Sport und Musik zu spre-
chen und darüber, wie es sich
mit einer Behinderung lebt, wie
man eigene Grenzen und Bar-
rieren überwindet, was Fair-
ness im täglichen Umgang mit-
einander bedeutet und wie
man seinen Platz im Leben fin-
det.

Der ehemalige Spitzensportler,
Hornist und gefragte Vortrags-
redner Matthias Berg ist welt-
weit auf vielen Bühnen zuhau-
se. Am 26. Februar ist Berg zu
Gast in Engen. Von 16 bis 17
Uhr sind alle Bürgerinnen und
Bürger zu einer Autogramm-
stunde in die Volksbankfiliale
und ab 19 Uhr zur öffentlichen
Sportlerehrung in die Neue
Stadthalle eingeladen.

Bürgerwehr Engen

Jahreshaupt-
versammlung

Engen. Die Jahreshauptver-
sammlung der Bürgerwehr En-
gen findet am Freitag, 19. Fe-
bruar, um 19 Uhr im Feuer-
wehr-Gerätehaus in Engen
statt. Der Vorstand bittet um
zahlreiches Erscheinen der Bür-
gerwehrkameraden (in Uni-
form), da in der Versammlung
der weitere Werdegang der
Bürgerwehr bestimmt wird.
Auf der Tagesordnung stehen
nach den Berichten die Entlas-
tung des Vorstandes sowie
Neuwahlen.

Bürgerhaus Stetten

Preis-Cego-Turnier
Stetten. Am Sonntag, 14. Fe-

bruar, findet ab 14 Uhr im Bür-
gerhaus in Stetten das alljährli-
che Preis-Cego-Turnier statt.
Den Teilnehmern winken zahl-
reiche Preise, darunter der
Hauptpreis in Höhe von 150
Euro. Die Startgebühr beträgt
8 Euro. Alle Cego-Freunde sind
herzlich eingeladen. Die aus-
richtende FFW Stetten freut
sich auf zahlreiche Teilnehmer.

GV Frohsinn

Jahreshaupt-
versammlung

Anselfingen. Der Gesang-
verein »Frohsinn« Anselfingen
hält seine Jahreshauptver-
sammlung am Freitag, 19. Fe-
bruar, um 20 Uhr im Probelokal
im Untergeschoss des Kinder-
gartens Anselfingen ab.
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Jungs brauchen Führung und Verständnis
Elternforum-Vortrag stieß auf großes Interesse

Engen hol. Auf überwältigend großes Interesse stieß der Vortrag »Jungen brauchen klare Ansagen!« des Diplompädago-
gen Dr. Reinhard Winter in der Stadtbücherei. Die Veranstalter, der Förderverein, mussten mehrfach Sitzgelegenheiten
anbauen, um Platz für die Zuhörer zu schaffen. Mit Hintergrunderläuterungen, konkreten Tipps und Antworten in be-
stimmten Situationen konnte Winter die Eltern versorgen. Die wichtigste Leitlinie sei jedoch: »Bleiben Sie gelassen!«.

Für den Umgang und die Er-
ziehung seien bei Kindern, spe-
ziell Jungen, sieben so genann-
te »Regler« hilfreich: Da wäre
etwa die persönliche Haltung,
die Einstellung zur Elternrolle.
»Viele Eltern wollen lieber
Kumpel sein«. Gerade Jungen
bräuchten jedoch in dieser
Hinsicht Klarheit. »Wichtig ist:
Es geht nicht um Dominanz,
Härte oder Kälte, sondern um
Entschiedenheit«, betonte
Winter. Auch Werte spielen
eine große Rolle. »Es müssen
Handlungswerte sein«, so
Winter. Diese müssten auch
von den Eltern befolgt werden.
»Menschen, die gegen Werte
verstoßen, tun sich schwer,
Autorität zu verkörpern. Wenn
wir einigermaßen integer sind,
laden wir unsere Autorität
auf«. Ferner sei die Qualität
der Beziehung wichtig. »Wie
bin ich da, wenn ich da bin? Im
Zeitalter von Smartphones
geht die Präsenz durch ständi-
ges Abgelenktsein verloren«,
warnte der Pädagoge.

Besonders bei kleinen Jungs
sei der Körperkontakt wichtig.
»Kämpfen ist eine gute Form,
sich zu spüren«. Kontaktauf-
nahme, sei es nur durch die
Hand auf der Schulter, Blick-
kontakt, könne die Beziehung
verbessern. Das gelte auch für
den nächsten Punkt, die Kom-

munikation: »Wie reden wir,
was reden wir? Wenn wir auf
Jungs permanent einreden,
hören diese nur ein Rauschen«,
so Winter, der für diese Fest-
stellung wissendes Nicken und
Lächeln bei den Zuhörern ern-
tete. Stattdessen empfiehlt er,
maximal »Sieben-Wort-Sätze«
zu verwenden. Genauso wich-
tig wie Anweisungen sei das
Lob nach getaner Arbeit. Der
fünfte »Regler« sei: »Ruhe be-
wahren«. Wer die Autorität
habe, habe Zeit, betonte Rein-
hard Winter. »Nehmen Sie sich
Zeit, nehmen Sie sich selbst
raus, wenn Sie sich aufregen,
seien Sie Zeitsouveräne«, emp-
fahl er. Zu diesem Zeitmanage-
ment gehöre auch Geduld.
»Geben Sie den Jungen Zeit,
geben Sie sich selbst Zeit«, sag-
te Winter. Bei Jungs, deren
körperliche Reife oft erst An-
fang 20 erreicht sei - »und die
geistige kann dann noch dau-
ern« (Winter) - brauche man
den Blick für längere Zeitbo-

gen. »Jungen lernen durch
permanente Wiederholungen
am Besten«.

Mit Respekt und Regeln, den
beiden letzten Reglern, werde
die Eltern-Kind-Beziehung
weiterhin gefestigt. »Mit Re-
spekt drücken wir Achtung und
Anerkennung aus. Wir neh-
men unseren Sohn an, wie er
ist - auch in Phasen, die uns he-
rausfordern«, so Winter. Auf
der anderen Seite könne auch
Respekt eingefordert werden.
Zum Respekt gehört nach Win-
ters Auslegung auch, die »ter-
ritoriale Ausbreitung« der
Jungs in der Wohnung auf der
einen Seite einzudämmen, auf
der anderen Seite seinen Be-
reich, Zimmer und Ähnliches
anzuerkennen.

Regeln seien wichtig. Wichti-
ger als Konsequenzen bei Re-
gelbrüchen sei eine positive
Rückmeldung bei Regeleinhal-
tung. »Die schlimmste Strafe
bei Regelbrüchen sind für
Jungs die Diskussionen darü-

ber«, so Winter, Regeln sollten
oft formuliert und wiederholt
werden. Konkret im Alltag riet
Winter dazu, neben Gelassen-
heit zu üben, viel mit den Kin-
dern zu lachen und die Moti-
vation der Kinder zu fördern,
ohne die Schule überzubewer-
ten. Die Kämpfe und Streiterei-
en unter Jungs seien völlig nor-
mal und auch wichtig. Leider
würden diese im weiblich ge-
prägten Früh- und Grund-
schulerziehungsbereich unter-
bunden: »Es sollte Kampfzei-
ten mit harmlosen "Waffen",
etwa Schwimmnudeln, geben,
damit die Jungs kämpfen ler-
nen«, regte Winter an. Exzessi-
ve Mediennutzung sei proble-
matisch und müsse begrenzt
werden.

Mit Hilfe dieser Instrumente
könne man zur »Führungs-
kraft“ von Jungs aufsteigen,
ohne autoritär zu werden.
»Alle brauchen diese Führung
ebenso wie das Verständnis-
volle«, so Winter.

Viele Zuhörer fand der Tübin-
ger Diplompädagoge Dr. Rein-
hard Winter bei seinem Vortrag
zur richtigen Erziehung von
Jungen. Bild: Rauser

Wärme gibt Geborgenheit 
und unseren Kindern Zukunft.*

Das sind wir hier.

Die elterliche Wärme 
können und wollen wir 
nicht ersetzen, sehr wohl 
aber kümmern wir uns um 
eine Wärme mit Zukunft. 
Moderne Blockheizkraft-
werke arbeiten äußerst 
effizient und umwelt-
schonend. So denken wir 
ans Klima und die Zukunft 
unserer Kinder. Machen 
Sie mit.

Stadtwerke Engen GmbH
Eugen-Schädler-Straße 3
78234 Engen

Telefon (0 77 33) 94 80-0
Telefax (0 77 33) 94 80-20

www.stadtwerke-engen.de      
info@stadtwerke-engen.de

Das sind wir hier.

*
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Auch Schulbudgets
übertragen

Gemeinderat beschloss
Bildung von Haushaltsresten

Engen her. In seiner jüngsten
Sitzung beschloss der Gemein-
derat die Bildung von Ausga-
be-Haushaltsresten 2015 von
4.298.127,22 Euro (Vorjahr:
3.742.657,90 Euro). Hierin
enthalten sind auch die Schul-
budgets in Höhe von
156.097,72 Euro im Verwal-
tungs- und 25.595,41 Euro im
Vermögenshaushalt.

Haushaltsreste sind Einnah-
me- und Ausgabemittel, die in
das folgende Jahr übertragen
werden. Veranschlagte Mittel
der Vorjahre dürfen damit im
Folgejahr verbraucht werden.
Die übertragenen Mittel belas-
ten das Haushaltsjahr und da-
mit das Rechnungsergebnis
2015. In der Regel werden in
den Fällen, in denen bereits
Aufträge oder Bestellungen bis
Jahresende erteilt wurden,
Haushaltsreste im Vermögens-
haushalt gebildet. »Addiert
man die Ansätze im Vermö-
genshaushalt 2016 in Höhe
von 7,1 Millionen Euro und die
übertragenen Haushaltsreste
2015, stehen im Jahr 2016 mit
insgesamt 11,2 Millionen Euro
so hohe Mittel zur Verfügung
wie noch nie«, erläuterte Käm-
merer Benjamin Mors.

Zu den Ausgabe-Haushalts-
resten über 100.000 Euro zäh-

len unter anderem die laufende
Baumaßnahme Erlebnisbad
(589.160,85 Euro), der Umbau
des Regenüberlaufs/Staukanal
(286.875,67 Euro) sowie des
Regenüberlaufbeckens Engen
(277.982,71 Euro), die Moder-
nisierung des Bahnhofsbe-
reichs Engen (124.500 Euro -
zweite Abschlagszahlung steht
noch für Leistungsphase 3 und
4 aus), die Baumaßnahme für
Asylbewerber (1.265.057,89
Euro) und der Erwerb von
Grundstücken (297.993,63
Euro - zwei Kaufverträge noch
nicht abgewickelt).

In das Haushaltsjahr 2016
übertragen wurden auch die in
2015 nicht verbrauchten
Haushaltsmittel im Bereich der
Schulbudgets in Höhe von
181.693,13 Euro. Die vor sech-
zehn Jahren für die Engener
Schulen eingeführte Budgetie-
rung bringt für die Schulen den
Anreiz, Haushaltsmittel einzu-
sparen beziehungsweise flexi-
bel einzusetzen und davon zu
profitieren. »Wir schieben fast
einen kompletten Vermögens-
haushalt vor uns her«, stellte
Bürgermeister Johannes Moser
fest und definierte eine deutli-
che Verringerung der Haus-
haltsreste als mittelfristiges
Ziel.

An der Baustelle für den neuen Eingangs- und Umkleide-
bereich vom Erlebnisbad Engen geht es mit Riesenschritten vor-
an. Das neue Kioskgebäude steht bereits, und gleich nach der
Fasnacht wird auch der Umkleidebereich in Abschnitten gestellt.
Im neuen Kiosk werden zurzeit die Installationen verlegt, mit
dem Innenausbau wurde begonnen. Bild: Stadt Engen

Schwarzwaldverein

Wandern mit
Schneeschuhen

Engen. Für Neueinsteiger
und Interessierte bietet Zita
Muffler am Samstag, 13. Fe-
bruar, eine Schneeschuhwan-
derung an. Die Tour wird circa
drei bis vier Stunden dauern
und findet je nach Schneelage
in Deutschland oder der be-
nachbarten Schweiz statt. Das
endgültige Ziel sowie der ge-
naue Treffpunkt können zwei
Tage vorher bei Zita Muffler
(Tel. 07533/1894, abends) er-
fragt werden.

Frauenhock

Leben einer
Landfrau heute

Engen. Der Engener Frauen-
hock lädt am Donnerstag, 18.
Februar, alle interessierten
Frauen zu einem Vortrag von
Doris Buhl ein, die das Hofgut
Homboll bei Watterdingen be-
wirtschaftet. Sie berichtet aus
ihrem Alltag als Milchvieh-
bäuerin auf einem landwirt-
schaftlichen Familienbetrieb.
Wie gestaltet sich heute das
Leben einer Landfrau zwischen
Stallarbeiten, Familie, Ausbil-
derin, Betriebsmanagerin, Be-
senwirtschaft, der Liebe zum
Beruf und verschiedenen Eh-
renämtern? Es erwartet die
Gäste ein aufschlussreicher
Abend über die heutigen An-
forderungen an eine Bauers-
frau. Der Abend beginnt um
19.30 Uhr mit der Möglichkeit
zum Kennenlernen, bevor um
20 Uhr das Thema des Abends
im Mittelpunkt steht. Ort der
Veranstaltung ist die Gaststätte
»Gaugelmühle«, Munding-
straße 6 Richtung Schwimm-
bad/Campingplatz).

Lesekreis Engen

Shafaks »Ehre«
Engen. Heute, Donnerstag,

11. Februar, trifft sich der Lese-
kreis Engen um 20 Uhr im
Schützenturm, um den Roman
»Ehre« von Elif Shafak zu be-
sprechen. Dieser Generatio-
nenroman, der in einem Dorf
am Euphrat in den 1940er-Jah-
ren beginnt und in London in
den 1990er-Jahren endet, ist
eine bewegende und erschüt-
ternde Geschichte um eine Fa-
milie, die von Begriffen wie
»Ehre und Scham« aufgerie-
ben wird. Der 2014 erschiene-
ne Roman wurde vom Feuille-
ton sehr unterschiedlich aufge-
nommen. Ob es die »feine
Melancholie der Schilderung
über das Leben zwischen zwei
Kulturen« (NZZ) ist, oder ob
dieser Roman »in Klischees ste-
cken bleibt und eine einfache
und aufdringlich eindimensio-
nale Handlung« hat (Die ZEIT),
werden die Teilnehmer des Le-
sekreises diskutieren. Neue
Teilnehmer sind stets willkom-
men. Nähere Auskunft wird
gerne erteilt unter manfred@
mueller-harter.de.
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Landratsamt Konstanz - untere Flurbereinigungsbehörde
Otto-Blesch-Str. 49, 78315 Radolfzell
Flurbereinigung Engen-Mühlhausen/Ehingen (Wald)
Landkreis Konstanz

Bekanntgabe des Flurbereinigungsplanes
und Ladung zum Anhörungstermin

nach § 59 Abs. 2 FlurbG
vom 01.02.2016

Das Landratsamt Konstanz - untere Flurbereinigungsbehör-
de - gibt hiermit den Flurbereinigungsplan bekannt. Dieser
fasst die Ergebnisse des Flurbereinigungsverfahrens Engen-
Mühlhausen/Ehingen (Wald) zusammen. Er enthält die
neuen gemeinschaftlichen und öffentlichen Anlagen, weist
die alten Grundstücke und Berechtigungen sowie die Abfin-
dungen hierzu nach und regelt alle damit zusammenhängen-
den Rechtsverhältnisse. Der Flurbereinigungsplan umfasst
neben einem textlichen Teil auch Karten und Verzeichnisse.

Auslegung
Der Flurbereinigungsplan liegt zur Einsichtnahme für die Be-
teiligten von 15.02.2016 bis 01.03.2016 im Rathaus Engen,
Spendgasse 1 (Stadtkämmerei), Zimmer 202 (Hr. Mors),
während der üblichen Öffnungszeit des Rathauses aus. Diese
Bekanntmachung und die Neuordnungskarte können zusätz-
lich auf der Internetseite des Landesamts für Geoinformation
und Landentwicklung (flurneuordnung.lgl-bw.de) unter Ak-
tuelle Verfahren beim betreffenden Verfahren eingesehen
werden.

Erläuterung
Zur Erläuterung des Flurbereinigungsplans und der neuen
Feldeinteilung - auf Wunsch an Ort und Stelle - wird ein Be-
auftragter des Landratsamts - untere Flurbereinigungsbehör-
de - am Mittwoch, den 02.03.2016, von 14:00 Uhr bis 15:45
Uhr im Rathaus Engen, Hauptstraße 11, im Bürgersaal anwe-
send sein. Nur in dieser Zeit können die Verzeichnisse mit
personenbezogenen Daten eingesehen werden oder nach
telefonischer Terminvereinbarung (Tel. 07732/820392-53).

Anhörungstermin
Der Termin zur Anhörung der Beteiligten nach § 59 Abs. 2
des Flurbereinigungsgesetzes in der Fassung vom
16.03.1976 (BGBl. I S. 546) - FlurbG - findet statt am:

Mittwoch, 02.03.2016, um 16:00 Uhr
Im Rathaus in 78234 Engen,

Hauptstraße 11, im Bürgersaal.
Zu diesem Termin werden Sie hiermit eingeladen.
Sie können Widerspruch gegen den Inhalt des Flurbereini-
gungsplans zur Vermeidung des Ausschlusses nur im Anhö-
rungstermin vorbringen.
Falls Sie keinen Widerspruch erheben wollen, brauchen Sie
am Anhörungstermin nicht teilzunehmen.

gez. Chluba, Vermessungsdirektorin

Öffentliche Bekanntmachung

Engener Streicher erfolgreich beim Regionalwettbe-
werb »Jugend musiziert«: Am letzten Januar-Wochenende nah-
men fünf Schüler der Musikschule Engen am Regionalwettbe-
werb »Jugend musiziert« in Konstanz teil. Viele zusätzliche
Übestunden zu Hause und auch mit ihrer Lehrerin Natalia Khov-
racheva haben sich gelohnt: Susanna Meiers und Sophia Dekor-
sy erreichten in den Altersstufe 1a und 2 einen ersten Preis, Xe-
nia Rutz und Lukas Dekorsy bekamen in den Altersstufen 1b und
3 einen 2. Preis, Aliya Schönfeldt belegte in der Altersstufe 1b
einen dritten Preis. »Die jährliche Teilnahme an diesem renom-
mierten Wettbewerb ist für die Musikschule immer auch ein
Spiegel der eigenen pädagogischen Arbeit«, so Musikschulleite-
rin Esther Meiers, die alle Wettbewerbsteilnehmer herzlich be-
glückwünschte. Das Bild zeigt (von links) Susanna Meiers, Aliya
Schönfeldt, Sophia Dekorsy, Lukas Dekorsy und Xenia Rutz.

1. Semester 2016

23.02.2016: Ganzkörpermobilisation,
8.30 Uhr Großsporthalle

23.02.2016: Zumba Fitness, 18.45 Uhr Großsporthalle
23.02.2016: Französisch Conversation B2,

18.30 Uhr Gymnasium
29.02.2016: Spanisch für die Reise (Anfänger),

18.30 Uhr Gymnasium
07.04.2016: Französisch für die Reise (Anfänger),

18 Uhr Gymnasium
07.06.2016: Ganzkörpermobilisation,

8.30 Uhr Großsporthalle
28.07.2016: Schwimmen für Kinder ab fünf Jahre,

10 Uhr Schwimmbad
28.07.2016: Schwimmen für Kinder ab fünf Jahre,

11 Uhr Schwimmbad
28.07.2016: Schwimmen für Kinder ab fünf Jahre,

12 Uhr Schwimmbad
Rechtzeitige Anmeldung bitte an die VHS-Hauptstelle Singen

Volkshochschulnachrichten

Grundkurs Bienenhaltung
Informationsabend am 25. Februar

Hegau. In Kooperation mit
den Imkervereinen des Kreis-
verbandes Konstanz bietet das
Amt für Landwirtschaft des
Landratsamtes Konstanz einen
Grundkurs für angehende Im-
ker an. Am Donnerstag, 25. Fe-
bruar, findet dazu um 19.30
Uhr im Landgasthof »Hecht«,
Hauptstraße 12 in Orsingen-

Nenzingen, ein Informations-
abend statt. Die Gebühr für
den Grundkurs »Bienenhal-
tung« beträgt 50 Euro.

Anmeldungen nimmt das
Amt für Landwirtschaft Sto-
ckach bis 19. Februar unter Tel.
07531/800-2966 oder land
wirtschaftsamt@lrakn.de ent-
gegen.
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Rotes Kreuz

Erste-Hilfe-
Führerschein

Engen. Am Samstag, 20. Fe-
bruar, findet von 8.30 bis circa
16.30 Uhr im Rot-Kreuz-Heim
in Engen, Ludwig-Finckh-Stra-
ße 2, ein Kurs für »Erste-Hil-
fe-Führerschein« statt. Dieser
Kurs ist für Führerscheinbe-
werber der Klasse B (B96), BE,
AM, A1, A2, A, (Zweirad,
Pkw), L und T. Anmeldung bis
Donnerstag, 18. Februar, unter
Tel. 07732/94600 oder per
Mail unter aus bildung@drk-
engen.de (bitte mit Geburtsda-
tum und Telefonnummer). Die
Kursgebühr beträgt 25 Euro.

Landfrauen
Stockach-Engen

Traditionelles
Backen

Hegau. Das Wissen um die
traditionelle Herstellung von
Backwaren geht in vielen
Haushalten verloren. Auch gibt
es nur noch selten Backwaren
zu kaufen, die »nur« mit Mehl,
Wasser, Hefe, Salz und der
notwendigen Ruhe und Zeit
gebacken sind. Die Landfrauen
Stockach-Engen laden interes-
sierte Frauen zu einem Kurs
»Traditionelles Backen« am
Mittwoch, 24. Februar, um
19.30 Uhr in die ZG Raiffeisen
Stockach, Meßkircherstraße 1,
ein, in dem der Chef der Blat-
tert-Mühle aus Wellendingen
den Teilnehmerinnen Kennt-
nisse zur Herstellung von
Backwaren und Tipps und
Tricks zu deren Gelingen gibt.

Anmeldung bei Andrea Lang,
Tel. 07733/8571.

Modellbahnfreunde

Jahreshaupt-
versammlung

Hegau. Zur Jahreshauptver-
sammlung der Modellbahn-
freunde Mühlhausen-Ehingen
am Dienstag, 23. Februar, um
19.30 Uhr im TV-Vereinsheim
»Hüsli« in Ehingen, sind alle
passiven und aktiven Mitglie-
der sowie Interessierte herzlich
eingeladen. Auf der Tagesord-
nung stehen neben Berichten
auch Neuwahlen und Ausbli-
cke auf zukünftige Projekte.

Reisschlagvergabe
In Forstrevieren Engen und Hegau

am 20. Februar

Engen/Hegau. Am Samstag,
20. Februar, findet eine ge-
meinsame Reisschlagvergabe
der Forstreviere Engen und He-
gau statt. Interessenten, die ei-
nen Reisschlag kaufen möch-
ten, finden sich bitte pünktlich
an den unten aufgeführten
Treffpunkten ein.

Die Reisschläge werden di-
rekt nach Vergabe in bar ab-
kassiert. Mit Unterschrift der
Quittung anerkennt der Reis-
schlagkunde die Regeln für Si-
cherheit und Umweltschutz.
Unter anderem betrifft dies
den sicheren Umgang mit der
Motorsäge und Verwendung
von Bio-Öl/Sonderkraftstoff.
8 Uhr: Treffpunkt Mühlhau-
sen-Ehingen, K6178 Unterfüh-
rung A81, Waldort: Oberholz-
rundweg circa Nr. 115 bis 127;
9.30 Uhr: Treffpunkt Engen

B31 Abzweig Bittelbrunner
Sträßle Süd, Waldort: Spöck,
etwa 4 Lose liegend;
10 Uhr: Treffpunkt Welschin-
gen, Grillstelle Ertenhag unter-
halb Schützenhaus, Waldort:
Ertenhag, etwa 15 Lose lie-
gend;
11 Uhr: Treffpunkt Stetten,
Waldparkplatz oberhalb Café
Restaurant Hegaublick, Wald-
ort: Absetze-Esplehau, etwa 8
Lose liegend.

Bitte warten, falls sich eine
Verzögerung aus den Waldor-
ten zuvor ergeben sollte.

Die Reisschlagabgabe wird
von den Revierleitern Werner
Hornstein, Telefon 0175/
7247922, und Thomas Her-
trich, Telefon 0175/7247923,
Landkreis Konstanz, Kreisforst-
amt, organisiert und durchge-
führt.



Seite 8 HegauKurier Donnerstag, 11. Februar 2016

TG Welschingen

Fitness- und
Gesundheitskurse

Welschingen. Die TG Wel-
schingen bietet nach der Fas-
nacht wieder neue Fitness- und
Gesundheitskurse an. Der Kurs
Jumping®-Fitness beginnt
wieder am Mittwoch, 17. Fe-
bruar, um 20 Uhr. Eine Teil-
nahme ist nur mit bestätigter
Anmeldung möglich, da nur
eine begrenzte Anzahl an Jum-
ping-Trampolinen zur Verfü-
gung steht. Anmeldung bitte
bei Isabell Hupfeld Tel. 0172/
9139470. Qi Gong findet im-
mer donnerstags, ab heute, 11.
Februar, um 18.30 Uhr im
Gymnastikraum im Kindergar-
ten Welschingen statt. Body-
forming ist eine motivierende
Powerstunde mit Kräftigungs-
Übungen für den ganzen Kör-
per. Kursbeginn ist am Mon-
tag, 15. Februar, um 19 Uhr in
der Hohenhewenhalle. Im Kurs
Bauch-Beine-Po-Gymnastik -
Schritt für Schritt zur Traumfi-
gur, wird der ganze Körper ge-
zielt und wirkungsvoll gekräf-
tigt und gestrafft. Kursbeginn
ist am Donnerstag, 18. Febru-
ar, um 18 Uhr in der Hohen-
hewenhalle.

Fragen oder Anmeldung zu
allen Kursen in der TG-Ge-
schäftstelle unter Tel. 07733/
504717 oder tgwelschingen@
hegaudata.de. Weitere Infor-
mationen unter www.tgwel
schingen.de.

Gelungene Mischung
aus Wortbeiträgen und Tanz

Rolli-Zunftabend begeisterte in Hohenhewenhalle

Welschingen. Vom 60. Zunftabend war das Publikum restlos begeistert. Unter der Leitung
von Christian Schwarz, Manuel Wikenhauser und Claudio De Luca sowie der musikalischen
Unterstützung der Band Duo Mekado wurde ein abwechslungsreiches Programm geboten.
Michael Hupfeld und Otmar Tews führten amüsant und locker durch den Abend. Den Auf-
marsch der Rolli-Zunft nutzte Zunftmeister Werner Kohler für die Danksagung an alle Un-
terstützer der Narrentage. Im Anschluss gratulierte die Zunft der Holzergruppe zum 25.
Jubiläum.

Nach der Ordensverleihung
folgte der traditionelle Rolli-
Tanz unter Leitung von Bianca
Keller. Die zwei Ansager mach-
ten sich im Anschluss Gedan-
ken, wie denn die Rollis immer
auf das Fasnachts-Motto kom-
men. Nach der lehrreichen Er-
läuterung von Otmar Tews
dürfte auch der letzte närrische
Besucher dies verstanden ha-
ben. Die Junggarde unter der
Leitung von Sabrina Rosin be-
geisterte nicht nur mit ihrem
tänzerischen Können, sondern
zeigte auch ein hohes Maß an
sportlicher Akrobatik, die Zu-
gabe war ihnen sicher. Wie im
letzten Jahr folgte nun die Bütt
von Manuela Keller, hierbei

ging es um das Älterwerden
und welche kleinen Problem im
Alter zu meistern sind. Im An-
schluss folgte der Tanz der
Garde unter der Leitung von.
Sandra Sauter, auch hier bot
sich ein hohes Maß an Perfekti-
on.

Nach einer kleinen Pause
konnten die zwei Ansager s'
Mariele von dr Alb begrüßen.
»Von Herza a Schwob mit Herz
and Verstand, frivol, mugga-
frech, spitzzüngig und mit Mut
zur Hässlichkeit«, so stellte sie
sich dem närrischen Volk vor.
Ihre Witze und Sprüche fanden
schnell viel Anklang zum La-
chen. »Zu jedem Zunftabend
gehört eine schöne Frau, des-
halb bin ich da«. M. Wiken-
hauser und C. De Luca ver-
suchten, der Feuerwehr »Wel-
schingen« eine Frau schmack-
haft zu machen. Sie zeigten ge-
konnt die Vorteile einer Frau
bei der Feuerwehr auf, wie
zum Beispiel Sofortmaßnah-
men und Mund-zu-Mund-Be-
atmung. Claudio erklärte, wie
die Feuerwehr bei einem Not-
fall agiert: GABI G = Gibt Sie
Antwort? A = Antwort auf
meine Frage. B = Beantwortet
sie meine Frage? I = Ist sie im
Stande, zu antworten? Danach
folgte ein Squaredance unter
der Leitung von Michaela

Hummel-Wickenhauser. Nach
dem eigentlichen Auftritt
reichte nicht eine Zugabe, das
Publikum verlangte eine zwei-
te. Nun mischte sich s' Mariele
von dr Alb in das Publikum und
machte mit einzelnen Perso-
nen gekonnt ihre Witze. Ihre
coolen Sprüche brachten die
närrischen Besucher regelmä-
ßig zum Lachen. Was ist
schlimmer? »Nasses Brennholz
und trockener Humor?« oder
»Fährst Du rückwärts an den
Baum, verkleinert sich dein
Kofferraum«. Die Rolli-Frauen
tanzten auf das Lied »Mit 66
Jahren, da fängt das Leben
an«. Mit ihren Rollatoren
wechselten sie gekonnt die
Schritte, im Anschluss zu Twist
und Helene Fischer rockten sie
die Bühne. Das Publikum for-
derte auch hier eine Zugabe.

Zum Schluss boten die Elfer
ein kurzes Theaterstück unter
dem Titel »Romeo und Julia«.
Sie demonstrierten zum 60.
Geburtstag und 110 Jahre Rol-
li-Zunft die Gründung der
Zunft. Die Moderation und
stimmliche Untermalung er-
folgte gekonnt durch Claudio
De Luca.

Zum Finale versammelten
sich unter großen Applaus
noch einmal alle Akteure auf
der Bühne.

Zu einem närrischen Nachmittag traf sich die Se-
niorengemeinschaft Welschingen im Gasthaus »Bären«. Zur Un-
terhaltung trugen Karl Dold, R. Matt, Lydia und Sigi bei. Das
nächste Treffen der Gemeinschaft ist am Mittwoch, 24. Februar,
um 14.30 Uhr an der Hohenhewenhalle. Bild: Stich

Die Gründung der Zunft demonstrierten die Elfer in einem kur-
zen Theaterstück mit dem Titel »Romeo und Julia«.

Bilder: Rolli-Zunft/Dreher

Spitzzüngig und muggäfrech
präsentierte sich s’Mariele von
dr Alb.

KommunalINFO
Verlag +Drucksachenservice
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»Wenn dann die Wieber mich went küsse,
werd ich halt anehebe müsse«

Bürgermeister übergab den Narren am Schmutzigen Dunschtig
die Macht ohne Gegenwehr

Engen her. »Des ganze Jahr tun wir uns quäle, ehrlich schaffe und nichts stehle, kümmere uns um jeden Dreck von Hennen
bis zur Friedhofsheck, mir könnet mache, wa ma witt, alle richtig macht mer’s it«, machten Bürgermeister Johannes Moser
und seine Rathäusler am Schmutzigen Dunschtig auf Selbstmitleid, und das Noch-Stadtoberhaupt gestand freimütig:
»Liebe Leut’, ich sag’s Euch glei, wir freuet uns auf die Absetzerei«. Entsprechend ohne jeden Widerstand übergab er die
Schlüsselgewalt über die Stadt an Narrenzunft-Präsident Sigmar Hägele, zumal er schon in anderen Sphären schwebte: In
Anlehnung an das diesjährige Narrenzunft-Motto »Engen, das Tor zum Himmel« hatte er sich nämlich kurzerhand in einen
»Cockpitheini« verwandelt und die »MosAIR(line)« gegründet, denn »eine Pilotenuniform - diese Zierde, weckt bekannt-
lich weibliche Begierde«. »Flieg jetzt los«, forderte Hägele den »Ex-Schultes« denn auch auf und versprach dem Volk gol-
dene Zeiten: »Mir vu de Zunft übernemmet etz die Amtsgeschäfte, do bruscht gar it gaffe, etz wird uf dem Rothaus
wieder a’gfange mit schaffe«.

Wie immer am Schmutzigen
Dunschtig hatten die Oberen
der Narrenzunft ein großes Ar-
beitspensum zu absolvieren,
galt es doch, mit musikalischer
Unterstützung durch den Fan-
farenzug und eine Abordnung
der Stadtmusik-Jugendkapelle,
ab dem frühen Morgen Schu-
len, Kindergärten und Behör-
den zu befreien, auf dem
Marktplatz nach der Masken-
prämierung der Schüler die
»Entmachtung« des Bürger-
meisters zu vollziehen, das
Narrenbaumstellen am Nach-
mittag zu begleiten und am
Abend schließlich als Hemd-
glonker durch die Altstadt zu
geistern - wobei das unwirt-
liche Wetter die Straßenfasnet
zur Herausforderung machte.
Der Job könne einen manch-

mal »schier zum Wahnsinn
bringe«, ja er sei sogar »ich bin
so frei, ab und zu ä Schinde-
rei«, betonte Bürgermeister
Johannes Moser, deshalb
»hot psychologisch, wenn Ihr
mich froget, die Aushebung
uns noch nie ploget«. Vielmehr
»such ich mir für jetzt en neue
Job, en Arbeitsplatz, wo’s giit
mol ä Lob«. Bei dem diesjähri-
gen Motto habe er sich ge-
dacht, »am Besten hebsch do
ab«, und habe deshalb kurzer-
hand seine »eigene kleine
MosAIRline« gegründet, mit
der er über die Fasnet »beson-
ders schöne Städte wie Bargen,
Biesendorf und Stetten« zu be-
suchen gedenke. Und da eine
Pilotenuniform ja bekanntlich
die Frauenwelt nicht kalt lasse,
sah Flugkapitän Moser sich

höchst willkommenen »He-
rausforderungen« gegenüber:
»Wenn dann die Wieber mich
went küssen, werd ich halt
aneheben müssen«. Kein
Wunder, dass er angesichts
dieser Perspektive dem Nar-
renzunft-Präsidenten gestand:
»Lieber Sigmar, lupf nur de
Hut, Du siesch, mir goht’s heut
selig gut«. Doch bevor er die
Bühne verließ, tröstete der in-
zwischen Ex-Schultes das En-
gener Volk mit dem Ver-
sprechen: »Ihr münt de Kopf it
lampe loo, mei Crew und ich
sind näscht Woch wieder do«.

Zunftpräsident Sigmar Hä-
gele hatte »das teuflische
Spiel« ja schon kommen sehen,
nämlich dass der Bürgermeister
sich absetzen wolle, habe er
doch dafür Geld angehäuft

und eine ganze Fluglinie ge-
kauft.

Neben der Autobahn plane
der Bürgermeister eine Start-
bahn, vermutete Hägele,
»drum hond se scho a dr
Raststätte baut mit viel Power,
a Hotel und an Tower«. Mit
dem Abriss der alten Stadthalle
und dem Bau einer neuen
Sporthalle, der Sanierung des
Bahnhofs sowie einer Altdorf-
querung im großen Stil mit Ein-
kaufspassage kündigte er gro-
ße Vorhaben für die Zeit an,
wenn die Narren das Sagen im
Rathaus hätten, und setzte
auch auf die »tolle und
gschickte Manne« vom Bau-
hof: »Die schicket mir noch de
Fasnet ins Schwimmbad nauf,
die machet de Rest fertig, denn
got’s im Mai au wieder auf«.

»Du derfsch Dich nun für uns hier schinde, Dein Platz im Rathaus wirsch scho fin-
de«, übergab Bürgermeister Johannes Moser, angefeuert von den Engelchen, Teufelchen, Sternchen
und Flugbegleitern seiner Stadtverwaltung gemäß dem Narrenzunftmotto »Engen das Tor zum Him-
mel«, am Schmutzigen Dunschtig kampflos die Stadt an die Narren, hatte er in seiner feschen, den Da-
men imponierenden Pilotenuniform doch schon ganz anderes im Sinn. Voller Tatendrang, was die
Narren auf dem Rathaus jetzt endlich mal anpacken wollten, schickte Narrenzunft-Präsident Sigmar
Hägele den »Cockpitheini« denn auch getrost von dannen: »Nimm sie mit, dini Engel und Deufel vo
dene Ämter mitsamt dere Rothusschar, mir kummet au ohne sie klar« - nicht ohne dem abgesetzten
Stadtoberhaupt allerdings vorsichtshalber einen Rettungsring mitzugeben. Bild: Hering

Fasnet feiern kostet Kraft - da
brauchen nicht nur kleine Tiger
und Drachen Treibstoff zum
Auffüllen der Reserven, son-
dern auch »große« Narren
wollten nicht zu kurz kommen.

Bild: Hering
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Bei Sonnenschein startete am Fasnetsunntig der närrische Umzug durch die Altstadt, der unter dem Narren-
zunft-Motto »Engen, das Tor zum Himmel« stand. Gruppierungen der Narrenzunft, die Altdorfgemeinde sowie die Neuhauser Rebgeis-
ter und »Bomsetzer« nahmen daran ebenso teil wie der Fanfarenzug, die Stadtkapelle und die Guggenmusiken »Engemer Schätterä
Dätscher« und die »Bittelbrunner Glockästupfer«. Zu den originellen Mottogruppen zählten neben den »Engen’s Angels«, den Enge-
nern im Bierhimmel und den »Wilden Engeln von Engen« unter anderen auch (von links) die Astronauten mit ihrem Space-Shuttle NEB
(Narrenzunft Engen Berggemeinde) und die »Aliens« der Feuerwehr Engen samt Ufo. »Wir sind schon drin - Altdorf, der Himmel auf Er-
den« lautete das Motto der Altdörfler, die als Engel, Wolken, Petrus - und mit Himmelbett samt Schlange und Äpfeln der Versuchung
unterwegs waren. Selbst Elvis machte von ganz oben noch einmal seine Aufwartung in Engen (Rätselfrage: Wer verbirgt sich dahinter?
Tipp: Er hat mit Blumen und Pflanzen zu tun!). Der bunte Tross startete bei der Kinderheimat Sonnenuhr und zog über die Vorstadt, die
Haupt- und Lupfenstraße sowie die Schillerstraße auf einem erweiterten Weg über die Bahnhof- und Breitestraße und schließlich durch
die Peterstraße zum Marktplatz, wo sich närrisches Treiben anschloss. Bilder: Hering

»Wir feiern dieses Jahr wie verruckt«, begrüßte Rolli-Zunftmeister Werner Kohler die Abordnung der Engener Stadt-
verwaltung am Schmutzigen Dunschtig, können die Rollis doch nicht nur auf 110 Jahre Narrenverein und 60 Jahre Rolli-Zunft stolz sein,
sondern auch auf 35 Jahre Kinderfasnet und 25 Jahre Holzergruppe. Letzteres nahm der Narrenrat zum Anlass, »Holzerspiele« durch-
zuführen, bei denen sich die Crew von Chefpilot Johannes von der »MosAIR« mit Teams aus den Welschinger Kindergärten und der
Grundschule messen musste. Während die Rolli-Holzer in diesem Jahr »chillen« und ihre Würstchen an der Dorfstraße grillen konnten,
hatten ihnen die »Moofanger«-Holzer das Narrenbaumstellen doch beim Jubiläum bereits mehr oder weniger erfolgreich abgenommen,
war bei den »Holzerspiele«-Teilnehmern harte Arbeit angesagt. Am Ende präsentierten sich die Stadtverwaltungs-Akteure stolz um ih-
ren erfolgreichen gestellten »Bom« (rechtes Bild). Zuvor hatten unter den prüfenden Blicken von Rolli-Zunftmeister Werner Kohler
(rechts) Bauverwaltungsleiterin Heike Bezikofer (links) und Kämmerer Benjamin Mors (Zweiter von rechts) aus Rundhölzern ein Dreieck
aufzustapeln, Claudia Glavan-Storch (Zweite von links) und Marianne Wikenhauser (Vierte von rechts) eine möglichst 1.111 Gramm
schwere Scheibe von einem dicken Stamm abzusägen, Hauptamtsleiter Patrick Stärk (Dritter von links, leicht verdeckt) einen 28 Zenti-
meter langen Nagel mit möglichst wenig Schlägen zu versenken und Stadtbaumeister Matthias Distler (Vierter von links) eine möglichst
lange »Schilfere« am Stück abzuschälen. »Wir sind halt keine Billig-Airline, sondern können auch gute Handarbeit leisten«, kommen-
tierte Flugkapitän Johannes Moser (Dritter von rechts) das Ergebnis zufrieden. Bilder: Hering
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Fest in närrischer Hand waren die Stadt Engen und
ihre Ortsteile ab dem Schmutzigen Dunschtig. Neben den Nar-
renzünften und -vereinigungen zeigten auch zahlreiche private
Gruppen, wie diese »Rolli-Jubiläumswein«-Gruppe mit »Klein
Werner« auf dem Leiterwägelchen viel Fantasie bei der Gestal-
tung ihrer Kostüme. Bild: Hering

An der Handwerkerfasnacht im Waldorfkindergar-
ten ging es lustig zu: An verschiedenen Ständen konnten die
kleinen Gärtner, Schreiner, Bäcker, Zwerge und Bauarbeiter
hübsche Dinge herstellen. Es wurde geschreinert, gepflanzt, es
gab eine Backstube, ein Bergwerk und sogar eine Goldschmiede.
Im Handwerkercafé konnten sich Kinder und Erwachsene bei
Waffeln, Popcorn und Brezeln stärken. Zum Abschluss wurde
mit den Eltern gemeinsam das lustige Karussell getanzt, und
nach dem Schlusslied »Trat ich heute vor die Türe« zogen alle
fröhlich nach Hause. Bild: Waldorfkindergarten

Die Vorschüler des Kinderhauses Glockenziel besuchten
am 19. Januar den Narrenkeller der Narrenzunft Engen. Mit ei-
nem lautstarken »Narri-Narro« wurden sie und die Erzieherin-
nen von Präsident Sigmar Hägele begrüßt. Er berichtete den Kin-
dern so einiges über die Engener Fasnacht und das Brauchtum
Fasnacht. Highlight war der gemeinsame Rundgang durch das
Narrenmuseum. Hier konnten die Kinder die verschiedenen Hä-
ser der Narrenzunft sowie auch Häser aus den Nachbarschafts-
zünften bestaunen. Bild: Kinderhaus Glockenziel
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Gelungener Zunftabend
mit prominenten Himmelsbewohnern

Abwechslungsreiches Programm mit Sketchen und Tänzen -
beim Kostümwettbewerb machen »Engen's Angels« das Rennen

Engen hol. Mit einem bunten Programm aus Tanzeinlagen, Sketchen und Musik feierten die Engener Narren am Fas-
nachtssamstag ihren Zunftabend in der Neuen Stadthalle. Viele waren dem Motto »Engen - das Tor zum Himmel« gefolgt
und waren in wallend-weiße Engelsgewänder und blond gelockte Perücken geschlüpft.

Doch auch der Gegenpart
war vertreten: Etliche Teufel
mischten sich unters Publikum.
Das Rennen vor der Kostüm-
wettbewerb-Jury machten al-
lerdings die »Engen's Angels«,
die das Fasnachtsmotto auf Le-
derkutte, Nietenarmbänder
und »heiße (Fahrrad-)Öfen«
ummünzte. So begeistert war
die Jury von allen Teilnehmern,
dass die ursprünglich drei Sie-
gerplätze auf fünf erweitert
wurden. So wurden neben den
Engener »Rockern« die Punk-
Gruppe »Black Birds«, die »Pa-
radies-Gruppe« samt Balda-
chin, Äpfeln und Schlange, die
Gruppe »Heaven’s Gate« und
die 2er-Gruppe »Altdorf-En-
gel« ausgezeichnet. Begonnen
hatte der Zunftabend tradi-
tionsgemäß mit dem Einzug
von Fanfarenzug und Narren-
zunft. Narrenpräsident Sigmar
Hägele nutzte die Gelegenheit,
sich bei der Stadtmusik unter
Thomas Umbscheiden zu be-
danken: »Sie sind über Fas-
nacht unsere musikalischen Be-
gleiter«, so Hägele. Zusammen

mit dem Fanfarenzug »stellen
wir dann mit rund 200 Perso-
nen ein beeindruckendes Bild
in der Öffentlichkeit«, so der
Präsident. Als Zeichen der Ver-
bundenheit hatte die Narren-
zunft den Stadtmusikern im
vergangenen Jahr Freund-
schaftsringe geschenkt. »Heu-
te wollen wir die noch fehlen-
den Mitglieder damit auszeich-
nen«, so Hägele. Auch über die
Hanselegruppe zeigte sich Hä-
gele begeistert: »Wir sind mitt-
lerweile mit über 80 Hansele
bei den Narrentreffen dabei«.

Durch das Programm führte
Markus Braun von der Hanse-
le-Gruppe, der mit sich in einer
beeindruckenden Light-Show
als Hausmeister des Himmels
vorstellte und sich über den
Dreck im Himmel beschwerte:
etwa das Gekleckere mit
»Manna« oder das Lametta
vom Nikolaus. Überhaupt sei
der Himmel voll, das Boden-
personal betreibe bereits »De-
missionierung«. Im Wortduell
von »Engel und Teufe l« (Ulrika
Hirt und Jana Ritter) stritten

sich die beiden Vertreter von
Himmel und Hölle allerdings
noch um die armen Seelen mit
teilweise wüsten Beschimpfun-
gen - nur um zum Schluss zu
kommen, dass genug für beide
übrig blieben. Die Kinderhan-
sele begeisterten mit dem
»Mülleimer-Tanz«, zu dem sie
zu bekannten Kinderpoplie-
dern von den Schlümpfen bis
Barbie-World auftraten. Bevor
die Gruppe Berggemeinde mit
dem Sketch »Am Himmelstor«
und die »Aerobic-Frösche vom
TV« auf die Bühne kamen, tes-
tete Moderator Braun noch die
»Himmelstauglichkeit« des En-
gener Publikums mit »Halleluja
und Hosianna«-Rufen.

Auch nach der Pause beka-
men die Engener ihr »Fett
weg«. »Engen ist ohnehin ein
seltsames Pflaster«, so der
Himmels-Hausmeister. Es gäbe
etwa keinen »Grünen« im Ge-
meinderat, aber »einen
Schwarzen, der den Wald
schützt«, so Braun. »Und der
Pfarrer heißt Zimmermann,
aber nagle derf de (Schreiner)

Scheller«, so Braun augen-
zwinkernd.

Einen Vorgeschmack auf die
kommende Fastenzeit gaben
die »Honselbueba« Gerold und
Wilfried Honsel, wobei Gerold
Honsel als Vertreter der Ge-
sundheitsfraktion es auch in
vielen originellen Reimen nicht
vermochte, seinen gefräßigen
Bruder von »Schwartenmagen
und Moscht« auf Müsli und
Kräutertee umzustimmen.
»Die Madicons« schließlich
öffneten unter Bettina Rosen-
feld den (Engener) Himmel und
ließen zahlreiche verstorbene
und auch noch lebende Stars
auf der Bühne wiederaufleben:
von Amy Winehouse bis Udo
Jürgens. In einer sprichwörtlich
mitreißenden Polonaise zogen
die »Promis« mit dem Publi-
kum durch den Saal, bevor Sig-
mar Hägele alle Akteure zum
Finale auf die Bühne bat. Die
»Schätterä Dätscha« setzten
einen sprichwörtlichen Pau-
kenschlag als Schlusspunkt un-
ter den offiziellen Teil des
Zunftabend.

Die Engen’s Angels landeten beim Gruppen-Kostümwettbe-
werb auf dem 1. Platz.

Fasten oder nicht - Wilfried und Gerold Honsel sind sich nicht ei-
nig. Bilder: Rauser
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Die »Drei« von der Stadtverwaltung: (von links) Stadtbau-
meister Matthias Distler als »Dandy«-Engel mit chicem weißem
Anzug, jedoch lediglich angedeuteten Flügelchen, Hauptamts-
leiter Patrick Stärk als Engel mit einem Touch von »Hippie«, wo-
bei die Kopfbedeckung eher an eine Schlafkappe erinnerte, so-
wie Benjamin Mors als schnittiger Pilot, der, als Kämmerer mit
Investitionen vertraut, kurzerhand seine eigene Fluglinie
»MorsAir« als Teil der »MosAIR«-Gruppe gegründet hatte.

Bild: Hering

Endlich war es soweit: Frühmorgens um 6 Uhr zogen die Zimmermänner am Schmutzigen
Dunschtig mit lautstarkem Getöse und Krawall durchs Dorf, damit auch bloß kein Anselfinger die Fas-
net verschlafe. Danach ging es traditionell in den Wald, um den Narrenbaum zu holen. Unterdessen
wurde der Kindergarten von den Elfern und Hasen gestürmt. Das diesjährige Motto dort lautete »tie-
risch wild«, und so trafen sie dann auch auf zahlreiche wilde Tiere, Tiger, Elefanten, Löwen, Drachen
und vieles mehr, die darauf warteten, befreit zu werden. Mit launiger Rede erklärte Marita Bogen-
schütz den Erzieherinnen und Kindern, dass von nun an bis zum Aschermittwoch die Fasnet das Regi-
ment führe und lud Groß und Klein zur Anselfinger Dorffasnet ein. Sehr erfreut zeigten sich die Nar-
ren, dass die Kinder beim angestimmten Narrenmarsch kräftig mitsingen konnten. Mittags brachten
die Zimmerleute dann einen stattlichen Narrenbaum ins Dorf, den sie nach dem Umzug trotz er-
schwerter Wetterbedingungen wieder souverän stellten. Dabei wurden sie und die Zuschauer mit
närrischen Liedern durch den Musikverein Anselfingen bei guter Stimmung gehalten. Anschließend
fand man sich im Bürgerhaus zum närrischen Treiben ein. Am Abend trafen sich dann die Narren in
Nachthemd und mit Lampion zum Hemdglonkerumzug, der, wiederum vom Musikverein angeführt,
durch das ganze Dorf bis zum Bürgerhaus zog, wo dann Präsident Torsten Heinzelmann die Narren-
schar zum Hemdglonkerball begrüßte. Bei ausgelassener Stimmung und guter Laune wurde getanzt,
geschunkelt und gelacht. Bild: NV Hasenbühl/Hensler
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Die »Rotkreuzler«
waren immer einsatzbereit und zur Stelle

Beste Stimmung beim »Bunten Abend« der Hasenbühler

Anselfingen. Mit Narri-Narro und einer launigen Rede begrüßte der Präsident der Hasenbühler, Torsten I., das närrische
Publikum im vollbesetzten Bürgerhaus. Hans-Jörg Maier von der Narrenvereinigung Hegau-Bodensee ehrte für 15 Jahre
aktive Fasnet Sonja und Karl-Heinz Engesser, Roland Dietrich, Tanja Klöpfer und Elke Geitner mit dem Silbernen Ver-
dienstorden. Für 30 Jahre Narretei erhielt Bärbel Hensler die Silberne Ehrennadel der Vereinigung. Nun galt es, mit Klaus
Seidler nach 25 Jahren Aktivität einen weiteren Ehrennarren zu ernennen, außerdem wurde ihm der Hasenbühlorden in
Gold angeheftet.

Und schon konnte das Pro-
gramm nach dem Motto »Hin-
term Ofe hock i, aber a de Fas-
net rock i« beginnen. Mit
»Schlag den Zimmermann«
forderten die Zimmermänner
mit allerhand schwierigen Dis-
ziplinen prominente Dorfgäste
heraus, die jedoch - welch
Wunder - alle chancenlos von
dannen ziehen mussten. Mit
»Old Rolling Bones« bewiesen
die Elfer urkomisch, dass man
auch im höchsten Alter noch
tanzen und rocken kann, so-
lange es der Rollator nur mit-
macht und eine zuverlässige
Bremse hat. Und als die Beine
nicht mehr wollten, rockten sie
im Sitzen weiter. Nun besan-
gen die »Vier Willigen« ihre
bitteren Erfahrungen, die sie
machen mussten auf der ver-
zweifelten Suche nach einem
Mann. Die vier Grazien hatten
trotz verschiedenster amourö-
ser Aktivitäten den Mann fürs
Leben nicht gefunden. Mit
»Crazy Girls« zeigten die Ha-
sen in Petticoat einen fetzigen
Tanz, der das Publikum mitriss.
So durften sie auch ohne Zu-
gabe nicht von der Bühne.

Zwischen den Programm-
punkten waren zwei ambitio-
nierte Mitarbeiter des Roten
Kreuzes, Klaus Seidler und Elke

Geitner, auf der Suche nach
Verletzten, verbanden und
verarzteten höchst fachkundig
so manchen Zuschauer. Vom
Schienen gebrochener Kno-
chen über einen Einlauf bis hin
zur Schocklage, alles stellten
die beiden unter Beweis - das
Publikum lachte Tränen. Und
da soviel Einsatz natürlich
mächtig Durst macht, musste
auch so manches Zuschauer-
glas dran glauben. In der Pause
und zwischen den einzelnen
Punkten unterhielt der Musik-
verein Anselfingen unter Lei-
tung von Anja Futterer mit
Schunkelrunden und Fas-
nachtsliedern und sorgte so für
tolle Stimmung.

Am »Kuchitisch« bewiesen
dann Klaus Seidler und Elke
Geitner, wie sich eine Ehe ent-
wickeln kann, wenn er damals
eigentlich nur einem Taxi pfei-
fen wollte, sie sich aber auser-
wählt fühlte, er dann verse-
hentlich beim Zeitung lesen ei-
nen Heiratsantrag gemacht hat
und sich inzwischen unter ei-
nem romantischen Abend Fuß-
ball gucken und eine Kerze an-
zünden vorstellt. Es löste reine
Lachsalven aus.

Wahrlich monsterhaft wurde
es mit dem Tanz »Monsterpar-
ty« der Hasenbühlerinnen. In

bizarren Kostümen trieben sie
wild und ungeheuerlich ihr Un-
wesen.

Nun wurde es dem ein oder
anderen Zuschauer vielleicht
etwas flau, musste er doch be-
fürchten, dass beim Dorf-
tratsch der »Drei La Laas« die
eigenen Missgeschicke auf-
gedeckt würden. Originell,
manchmal scharfzüngig,
manchmal spöttisch, hatten die
drei offensichtlich größte Ge-
nugtuung dabei, verschwiege-
ne Vorkommnisse und unter-
laufene Peinlichkeiten unter
das Volk zu bringen. Und das

Volk wollte es natürlich wissen.
Und falls jemand aufgrund
dessen einen Schwächeanfall
erleiden sollte, die zwei Rot-
kreuzler waren immer zur Stel-
le und einsatzbereit.

Als Abschluss stellten »Die
taktlosen Spacken« als neon-
beleuchtete Strichmännchen
mit ihrem sehr rhythmischen
und akkurat auf einander ab-
gestimmten Tanz klar, dass sie
alles andere als taktlos sind.
Nach dem Finale lief der Mu-
sikverein nochmals zu Höchst-
form auf und heizte den Zu-
schauern richtig ein.

Akteure:
Schlag den Zimmermann: Patrik Seidler, Florian Bohner,
Tim Greuter, Stefan Rath, Tobias Wikenhauser. Old rolling
bones: Claudia Preter, Claudia Faller, Alfred Bogenschütz,
Karl-Heinz und Jürgen Engesser, Roland Dietrich. Die vier
Willigen: Tanja Klöpfer, Nadine Fluk, Cornelia Römer, Bärbel
Hensler. Crazy Girls: Marion Heinzelmann, Liane Arbogast,
Cornelia Veit-Schilling, Ilona Zeller, Nadja Jedlicka, Tanja
Zimmerer, Sandra Engesser, Tatjana Czombera, Katja Gröm-
minger, Susanna Dippe. Am Kuchitisch: Klaus Seidler, Elke
Geitner. Monster Party: Klara Mayer, Nadine Fluk, Caroline
Wolf, Verena Grieninger, Antonia Engesser, Kathrin Preter.
Die drei LaLaas: Torsten Heinzelmann, Roland Dietrich, Jür-
gen Engesser. Die taktlosen Spacken: Florian Schuster, Flo-
rian Bogenschütz, Holger Dühning, Marius Kammerer, Ralf
Czombera, Ralf Giner. Ansager/Rotkreuzler: Klaus Seidler,
Elke Geitner.

Tim Greuter als der zu schlagende Zimmermann und Michael En-
gesser als Häuptling des »Stammes der schlaffen Schläuche« am
Balken der Entscheidung.

Wild trieben es die Hasenbühlerinnen auf der Bühne bei ihrer
»Monsterparty«. Bilder: NV Hasenbühl/Hensler
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»Mit dem MosAIR-City Hopper,
flieg ich nach Engen die Billigschopper«
Narrische Ratssitzung bot breite Palette von humorvoll-spritzig bis tiefgründig

Engen her. Mit so viel Andrang zur Närrischen Ratssitzung hatte die Narrenzunft Engen offensichtlich nicht gerechnet,
doch flugs wurden im Foyer der Neuen Stadthalle weitere Tische und Stühle aufgestellt - und es konnte losgehen mit ei-
nem abwechslungsreichen und ausgesprochen unterhaltsamen närrischen Programm. Eröffnet wurde die Ratssitzung von
einer Abordnung der Stadtmusik mit dem Engener Narrenmarsch, für Stimmungsmusik während der Ratssitzung sorgte
Ralf Dubas mit seinem Akkordeon. Ihre lautstarke Aufwartung machte auch die zahlenmäßig starke, seit 1932 bestehen-
de Katzenmusik Engen, verbunden mit Ordensverleihungen für langjährige Musiker. Narrenzunft-Präsident Sigmar Häge-
le nutzte die Gelegenheit, allen Mitgliedern und HelferInnen der Narrenzunft für ihr großes Engagement vor und während
der Fasnet in vielerlei Bereichen zu danken.

Schnell hatten »Interims-Bür-
germeister« Sigmar Hägele
und die Seinen offensichtlich
gemerkt, dass sich die Arbeit
im Rathaus nicht so nebenher
machen lässt, weshalb er die

meisten Fälle »ad acta legte im
tiefschte Rothuskeller, so
ging’s einfach schneller«. Und
doch hatten die Narren schon
tolle Pläne für Engen: Neben
der Bahnhofsanierung und ei-
ner Altdorfquerung soll, statt
Schwimmbadumbau, eine
Wellness-Oase mit riesigen be-
heizten Hallen entstehen. »En-
gen wird zum Kurort ernannt
und s’Krankenhaus mit Schön-
heitsklinik dann weltbekannt.
Da kummet denn Dünne und
Dicke sowie Schieche und Schi-
cke«, zeigte sich Hägele über-
zeugt.

Chefpilot Johannes von der
Erfolgs-Airline »MosAIR«, auf
der »famos sanierten Ballen-
bergstroß« frisch gelandet,

verwandelte das Foyer mit sei-
ner »topverlässlichen Rathaus-
crew« kurzerhand in eine Flug-
zeugkabine und nahm die Be-
sucher mit auf einen Flug -
samt Sicherheitscheck und
-einweisung, Bordverkauf und
Hinweis für die Schweizer Ein-
kaufstouristen. »Nach Engen
mit dem MosAIR-City Hopper
fliege ich scharenweise die Bil-
ligschopper«, sieht Flugkapi-
tän Moser nämlich das größte
Problem Engens bald gelöst,
denn »es strömen Schweizer
Einkaufstruppen und beleben
den letzten Einkaufsschup-
pen«.

In die Aufzählung dessen,
was die Schweizer dann in der
Altstadt alles einkaufen wür-
den, steigerte sich der abge-
setzte Bürgermeister förmlich
hinein - mit dem Fazit: »Die
Tristesse wär auf einen Schlag
ummen, die Altstadt tät wie im
Mittelalter boomen!«.

Kaum waren die schlagkräfti-
gen »Feierwehrfrauen« aus
Zimmerholz (siehe auch Arti-
kel auf Seite 16) abgezogen,
tauchten die »Kopfgeldjäger
vom Hegau« (Alexander Lux
und Markus Mayer) auf und
baten auf der Suche nach Ga-
noven um Unterstützung.
Zwerchfellerschütternd ihre
Beschreibungen - und pfiffig
ihre Zuhörer. »Ihr seid zu
schnell, wir haben Euren Intel-
lekt total unterschätzt«, stell-
ten die beiden Cowboys fest.
Alle Gesuchten wurden erra-
ten, darunter der »vorauslau-
fende, stabschwingende Lehr-
körper« (Thomas Umbschei-
den), »Wochenendarbeiter,
dessen Namen eher an Hand-
werk erinnert« (Matthias Zim-
mermann), »großkopfeter
Teigverwirbeler« (Jürgen
Waldschütz), »Staatsdiener
mit Gesangstalent, beruflich
eine Art Rindviech« (Bernhard

Maier), »brandlöschender Ehe-
stifter« (Thomas Maier) und
viele weitere - alle, bis auf den
»Einen«, den die Kopfgeldjä-
ger immer wieder »zurückstell-
ten« und dessen Namen bis
heute keiner kennt.

Welch ein höchst unterhalt-
samer, zuweilen eindeutig
zweideutiger Mix bei »Live-
schaltungen aus weltweiten
Krisenherden« beim »Nach-
richtenüberblick um 10 bei
Seehasradio« entstehen kann,
bewiesen die Gemeinderäte
Erika Fritschi, Bernhard Maier,
Urs Scheller und Martin
Schoch, die in die Rolle von
»stadtbekannten« Medienver-
treterInnen (wenn auch Print-
Medien!) schlüpften. Da wur-
de der Sportreporter von der
Kochstudio-Moderatorin un-
terbrochen, der wiederum von
der Kommunalpolitik-Bericht-
erstatterin das Wort abge-
schnitten wurde. Dabei kam
entsprechendes Lokalkolorit
ebenso wenig zu kurz wie klei-
ne Spitzen gegen die Stadtver-

waltung - und natürlich Koch-
tipps. Humorvolle, aber auch
nachdenkliche Töne schlug
Altstadtbewohnerin »Jose-
phine« alias Iris Bieler an. Nicht
nur den Vorschriftenwust, der
heute zu beachten sei, nahm
sie aufs Korn, sondern hob
auch die für eine erfolgreiche
Fasnet immens umfangreiche
Arbeit, oft im Hintergrund,
hervor. »Und denn kummäd
di, wo sich nirgends engagie-
räd, sich’s ganze Johr für nix in-
teressieräd, die sitzäd denn do
und sagäd dir ins Gesicht: Der
Fasching hier gefällt mir gar
nicht!«, mokierte sich Josephi-
ne. Angesichts der Übersätti-
gung durch Fernsehen und In-
ternet appellierte sie, nicht im-
mer nur aufs Schlechte zu
schauen, sondern: »Im Alltag
das Lustige zu erkennen,
manch Schräges dann beim
Namen nennen, gesunder Witz,
Humor mit Bedacht, das ist die
richtige Fasenacht! Wir leben
in Freiheit, ohne Zensur, derfed
alles sagä - it a dä Fasnet nur!«.

Zu den Klängen von »Spiel mir
das Lied vom Tod« traten die
zwei »Kopfgeldjäger vom He-
gau« Markus Mayer (links) und
Alexander Lux (rechts) auf und
hatten die Steckbriefe von
ganz illustren »Ganoven«,
sprich Bürgern, dabei.

Bild: Hering

Die Lachmuskeln der BesucherInnen der Närrischen Ratssitzung
strapazierten die Gemeinderätin Erika Fritschi (rechts) und ihre
Kollegen (von links) Martin Schoch, Urs Scheller und Bernhard
Maier sowie »Ordnungsamts-Engel« und Radiosprecher Axel
Pecher in ihren Rollen als Live-Kommentatoren bei »Seehasra-
dio« über Sportereignisse, Kommunalpolitik und aus dem
»Aspenhof«-Kochstudio. Bild: Hering
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Holzfäller, »flotti Falter«
und »Feierwehr«-Frauenpower

Närrischer Schlagabtausch beim »Zungenwetzen«

Zimmerholz her. Trillerpfeifen und Sirenen kündigten sie von weither an, die Altdorfmannen, bevor sie im Holzfäller-Look
mit Konfettikanone und ihrem Triumphgesang »Mir sind vum Altdorf, vum Altdorf und net vu Zimmerholz, und darauf
simmer stolz« lautstark das Zimmerholzer Bürgerhaus eroberten. Schnell entwickelte sich beim anschließenden »Zungen-
wetzen«, lieb gewordene Tradition am Fasnetsamschtigmorgen, ein spitzzüngig-närrisches Geplänkel zwischen Zimmer-
holzern und Altdörflern, bei dem Altdorfvogt Matthias Wendler und der neue Holzklötzle-Zunftmeister Uwe Speck mit ih-
ren Anhängern zu Hochform aufliefen. Beste Unterhaltung boten auch dieses Jahr sechs Zimmerholzer Närrinnen, und
auch der »Recher (Rächer) von Zimmerholz« tauchte im Bürgerhaus auf. Für musikalische Stimmung sorgte in bewährter
Weise Ralf Dubas.

»Es geht erst los, wenn wir da
sind«, stellte Matthias Wend-
ler gleich zu Beginn klar und
strafte die »Lügenpresse« da-
für ab, dass die Ankunft der
Altdörfler im vergangenen Jahr

als »mit noch größerer Verspä-
tung als sonst« beschrieben
und behauptet worden war, sie
holten ihren Narrenbaum im
Zimmerholzer Wald, wo es oh-
nehin nur Bäume »minderwer-
tiger Qualität« gebe. Letzteres
wies Uwe Speck aufs Schärfste
zurück, liege es doch eher an
den Holzern, wenn ein Baum
zerbreche. So entwickelte sich
immer wieder ein unterhaltsa-

mer Schlagabtausch zwischen
den beiden, in dem es auch um
das Dauerthema »kein Klo
oder inzwischen doch Klo am
Farrenstall« ging, und bei dem
keiner dem anderen eine Ant-
wort schuldig blieb.

Sechs alte Jungfern auf
Wallfahrt betraten im An-
schluss die Bühne und beteten
singend zum »heiligen Vergiss-
meinnicht«, ihnen doch end-
lich einen Mann zu suchen.
Obwohl »im bestä Alter« und
doch »alli flotte Falter«, hatten
sie unverständlicher Weise
noch keinen Mann gefunden,
wobei sie ihre Ansprüche als
sehr gering einstuften: »Egal,
ob der än Buckel hät, und got
der mol on trinkä, mir nemmät
alles i dä Not, au on mit rotäm
Zinkä«. Sie wünschen sich so
sehr »heiße Flitterwochä«, be-
vor »wir noch verblühn. Des
isch än Notruf, der erschallt, im
Notfall au uf Knien«. Als je-
doch aus dem Jenseits die War-
nung ertönte: »Ihr sollt einen
Mann haben, aber ich nehme
ihn nicht zurück«, kamen die
Damen ins Grübeln, »wie des
wohl wär mit einem richtigen
Mann«, der womöglich am
Tisch nörgelt, im Haushalt
nicht mithilft und nach der
Sportschau einschläft - zumal
da ja auch noch die »Sache mit

däm Klo« wär. Fazit: »Oh heili-
ger Vergissmeinnicht, nicht hör
uns nomol a. Mir sind uns jetzt
sicher, mir wenn’d gar konn
Ma«, sondern »s’bliebt alles
beim altä, mir wenn’d unsri
Ruh«.

Der »Recher vu Zimmer-
holz« (oder doch eher »Rä-
cher«?) alias Balthasar Part-
litsch legte einmal mehr ge-
konnt seinen Finger in die
wunden Stellen in Zimmerholz.
Höchst plastisch berichtete er
von der inzwischen mindestens
vierten Vermessung der Geh-
renstraße durch einen Straßen-
messtrupp, und nahm auch
den »Altdorf-Flüchtlings-
strom« am Fasnetsamschtig-
morgen zu den »Gutmen-
schen« nach Zimmerholz auf
die närrische Schippe. Mit Si-
renengeheul stürmte dann die
»Frauä-Feierwehr« in den
Saal, denn »was z’Engä au no
fälä dät, des isch Frauä-Quali-
tät«. Die sechs Feierwehrlerin-
nen umschmeichelten nicht
nur Stadtkommandant Thomas

Maier mit süßen Worten, son-
dern beschrieben auch auf
höchst unterhaltsame Art aller-
lei mögliche oder unmögliche
»Löschszenarien« bei verschie-
densten Altdorf-Bewohnern
und boten ihre Dienste selbst
im Fall von »rauchenden Köp-
fen« im Rathaus an.

Noch einmal ergriff Altdorf-
vogt Wendler das Wort und
mokierte sich darüber, dass der
Bürgermeister alles Geld der
Stadt nach Zimmerholz trage,
sei es für das Feuerwehrhaus,
den Vereinsraum im Bürger-
haus oder den Farrenstall.
»Geizig ist der Bürgermeister,
ich sag’s ihm ins Gesicht, des
Altdorfs viele Bloogegeischter,
die haben so was nicht!«. A
propos Farrenstall und Klo:
»Vom Altdorf gibt es ein Ge-
schenk, wir sind nur lauter Net-
te, deshalb, zum ewigen Ge-
denk, haben wir für Euch eine
Toilette«, kündigte Wendler
an und überreichte - einen
Donnerbalken, allerdings in
»De Luxe«-Ausführung.

Närrische Schlagfertigkeit be-
wies beim Zungenwetzen auch
Altdorfvogt Matthias Wendler.

Bild: Hering

Dass das Leben mit einem Mann vielleicht doch nicht der Him-
mel auf Erden ist, erkannten die Jungfern (von links) Andrea
Winterhalder, Diana Schoch, Gisela Zirell, Christa Schoch sowie
Andrea und Franziska Buser während ihrer Wallfahrt gerade
noch rechtzeitig und verzichteten beim »heiligen Vergissmein-
nicht« auf Erhörung ihres ursprünglichen Wunsches.

Bild: Hering
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Am Schmutzigen Dunschtig wurde im Plättlebun-
ker im Altdorf Engen die beliebte Fastnachtsparty der Altdörfler
gefeiert. Es herrschte eine ausgelassene Stimmung in der voll
besetzten Tiefgarage hinter der Weinhandlung Gebhart. Die Alt-
dörfler hatten wieder einige närrische Einlagen zur Unterhal-
tung vorbereitet, die mit kräftigem Applaus und Zugaberufen
belohnt wurden. Für eine tolle Fasnachts- und Partystimmung
sorgte der Engener Musiker und Entertainer Pirmin Wäldin.

Mit einer kleinen Diashow und der persönlichen
Vorstellung einzelner Hästräger machte die Narrenzunft Engen
Asylanten im Rahmen des Internationalen Cafés mit der Engener
Fasnacht bekannt. Dabei waren die Figuren der Berggemeinde,
Hansele und Blaufärber ebenso vertreten wie die Einzelfigur
Sau. Die Asylanten hörten mit Erstaunen und Interesse zu,
schnell wurde Vertrauen gefasst. Manche waren mutig genug,
auch einmal die Masken aufzuziehen. Die Hästrager der Narren-
zunft bedankten sich beim Internationalen Café für die sponta-
ne Bereitschaft, das Brauchtum der Fasnacht in Engen in einem
kleinen Rahmen den Asylanten näherbringen zu können.

Bild: Narrenzunft

Für langjährige, überaus aktive Tätigkeit in der Fasnet zeichnete Landvogt Raily
Mink (linkes Bild, Zweiter von links) beim »Zungenwetzen« mit launigen Worten im Namen der Nar-
renvereinigung Hegau-Bodensee Andrea Buser und Zunftmeister Uwe Speck (links) mit der Silbernen
Ehrennadel für 25 Jahre Aktivität sowie den stellvertretenden Zunftmeister Stefan Bender (rechts)
und Edmund Hintner (Mitte) mit der Goldenen Ehrennadel für 30 Jahre Engagement aus. Er war unter
anderem von 2006 bis 2010 Zunftmeister und fungiert seither als Ordensmeister. Bei den »Holzklötz-
le«-internen Ehrungen erhielt Stefan Bender für 25 Jahre als Schriftführer den neu kreierten »Schrift-
führer-Orden«, und Paul Limberger (rechtes Bild) wurde für seine großen Verdienste zum Ehrenmit-
glied ernannt. Bilder: Hering

In bester Stimmung feierten die Bewohner und Mitar-
beiter den Schmotzigen Dunschtig im Senioren- und Pflegeheim
Engen. Bereits ab dem Vormittag herrschte fröhliches Treiben in
den Wohnbereichen, ab 14 Uhr wurde gemeinsam im großen,
närrisch geschmückten »Fasnetssaal« gefeiert. Für die richtige
Musik sorgte H. Röttele auf seiner Quetschkommode, für das
leibliche Wohl gab es Berliner, Kuchen und Kaffee. In munterer
Runde wurde gelacht, gesungen und geschunkelt, und der eine
oder andere Bewohner wusste manch lustige Geschichte oder
gar einen Reim zu erzählen. Entsprechend der Fünften Jahreszeit
hatten sich viele Bewohner närrisch herausgeputzt. Unterstützt
wurde das Fest nicht nur von den Mitarbeitern, sondern dan-
kenswerter Weise auch von lieben ehrenamtlichen Helfern.

Bild: Seniorenheim

Eine Abordnung der Stadtmusik-Jugendkapelle unter Leitung
von Gerold Honsel begleitete die Narrenzunft Engen nicht nur
am Schmutzigen Dunschtig, sondern präsentierte sich auch bei
der Närrischen Ratssitzung am Fasnetmäntig. Bild: Hering

Da verkleidet kleines Fräulein
sich nun extra als Giraffe - und
sieht trotzdem nichts. Es sei
denn, der Papa nimmt einen
auf den Arm oder gar auf die
Schultern. Von oben sieht die
Welt doch gleich ganz anders
aus. Bild: Hering
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Schräg und schrill in den »Siebzigern«
Zimmerholzer Zunftabend bot zweimal Vergnügen pur

Zimmerholz. Der neue Zunftmeister Uwe Speck mit der Holzklötzle-Tanzgruppe begrüßte traditionell die Narrenschar.
Am Fasnet-Samschtig wurde Sieghart Padditz zum Großrat ernannt. Zimmerholzer Zunftabend heißt zweimal Vergnügen
pur. Am Freitagnachmittag und am Fasnet-Samschtig wurde ein abwechslungsreiches vierstündiges Programm geboten,
das sich am diesjährigen Motto »Die 70er-Jahre« orientierte. Durch das gesamte Programm führte gekonnt das Duo Marc
und Thomas, das mit Witzen, Bauernweisheiten und Sketchen zusätzlich für Abwechslung, Gelächter und Applaus sorgte.

Am Freitag schwärmten zur
Freude aller die Kleinsten aus
dem Kindergarten als »Biene
Maja« aus. Da war ein Gewu-
sel auf der Bühne, als die Bien-
chen fröhlich herumhopsten.

Anschließend ging es flott
weiter mit dem Duo »Twister
Sister«, das dem Publikum mit
einer Twist-Einlage einheizte.
Eine tolle Frau präsentierte sich
und ihre Schönheit mit der
Feststellung: »In den 70ern
war alles schräg und schrill, da
konnte man machen, was man
will, die Farben waren bunt
und schick, nur mein Fiedle ist
zu dick«. Der Kirchenchor stell-
te vergeistigt fest: »Der Ries-
ling wird knapp, drum fülle wir
uns mit Glühwii ab. D'Fasnet
kunt viel zu früh, mir sottet se
verschiebe, mir sind no it parat
und traget no de Weihnachts-
schmuck. Mache mir die Weih-
nachtslieder halt zum Fasnet-
Hit und singet: Oh Tannen-
baum,.., die Zeit vergeht, man
glaubt es kaum, jetzt wirsch Du
zum Narrenbaum«.

Die Zimmerholzer Mädchen
hatten eine klasse Ballett-
Nummer einstudiert und bril-
lierten als »Seventy’s Chicks«

zu Abba's »Gimme, Gimme,
Gimme«. Abgelöst wurden sie
von zwei alten Freundinnen,
die sich nach langer Zeit spon-
tan zu einem Kaffeeklatsch tra-
fen. Das Kuchenrezept war un-
nötig: »Wosch, i iss de Kuche
lieber, wenn er scho fertig
isch«. Die harmlose Frage nach
Milch für den sch… Kaffee
führte bei der Gastgeberin zur
Panik, wo die doch den »gue-
ten« Kaffee nur schwarz trinkt.
Die Milch machte die schwarze
Brühe auch nicht besser, und so
führte die hilflose Bitte um Zu-
cker zu einem Ohnmachtsan-
fall.

Das Dorfgeschwätz erfolgte
dieses Jahr von Haus zu Haus
aus dem Fenster, und so man-
ches kam ans Licht: Die »Er-
leuchtung von Boschental« er-
wies sich nicht als religiöse Er-
scheinung, sondern als die Tat-
sache, dass in einer stromlosen
Feldscheune ein Verlänge-
rungskabel samt Stableuchte
nicht zu Erhellung führt. Rich-
tig stimmungsvoll wurde es, als
eine eilig im Dunkeln zusam-
mengesuchte Weihnachtsde-
koration sich im Lichte des Ni-
kolausmorgens als Osterhase

entpuppte. Die Zimmerholzer
Jugend entführte in die 70er
und ließ die beliebten Kinder-
fernsehserien wieder auferste-
hen: »Tim Thaler, Pippi Lang-
strumpf, Nils Holgersson, Hei-
di, Sindbad, der Hahn Konstan-
tin aus dem Uhlenbusch, Wicki
und Pumuckel« grüßten das
Publikum. Die Holzklötzle-
Tanzgruppe hatte in ihrem Ju-
biläumsjahr eine Super-Tanz-
nummer einstudiert. Gekonnt
ist gekonnt. Spätestens mit Ab-
ba's »Waterloo« eroberten sie
das Publikum, das zu Recht
eine Zugabe forderte und er-
hielt.

Total bekifft feierte ein Män-
nergesangs-Trio seine Premie-
re. Dank weiblicher Unterstüt-
zung an den zwei Gitarren ju-

bilierten sie: »Min Vater hät en
Marihuana-Boom, er raucht je-
den Tag eine Handvoll Shit.
Jetzt isch er fit und als braver
Bue rauch i mit«. Eine Jung-
frauen-Kongregation pilgerte
in den Narren-Tempel und be-
tete inbrünstig: »Oh heiliger
Sankt Vergissmeinnicht, such
Du uns en Maa, Du bischt un-
sere Hoffnung, wir beten Dich
aa« (siehe auch Artikel Seite
16). Schlusspunkt war wie im-
mer das »graziöse« Narren-
ratsballett. Sie heizten mit
70er-Jahre-Rhythmen dem
Publikum ein. Folglich war eine
Zugabe fällig, die von den Feu-
erwehrlern und der Holzklötz-
le-Tanzgruppe zu einem bun-
ten Abschluss-Tanz ergänzt
wurde.

Akteure:
Moderatorenteam: Thomas Ley und Marc Schwanz. Holz-
klötzle-Tanzgruppe/Frauenballett: Tanja Braun, Andrea
Buser, Franziska Buser, Anika Gehlhaar, Angela Ley, Katja
Mayer, Jessica Müller, Stefanie Schlude, Diana Schoch, Cari-
na Teloy, Sina Teloy, Katja Teloy, Bianka Zirell. Biene Maya:
Fabian Abrell, Nelia Finsler, Lina Mayer, Linus Schoch, Rebec-
ca Schultis, Finn Teloy, Leander Zirell, Martina Zirell, Niklas
Zirell sowie Diana Schoch, Katja Teloy, Bianca Zirell. Twister
Sister: Sarah Buser, Leonie Winterhalder. Lollipops: Jonas
Braun, Louis Braun, Leon Finsler, Sophia Schoch, Melanie
Schäuble, Robin Teloy, Zoé Traber. Feuerwehr: Björn Bohn,
Armin Finsler, Danny Müller, Armin Traber, Sascha Teloy,
Jürgen Zimmermann. Seventy’s Chicks: Sarah Buser, Julia
Fluk, Colleen Müller, Lena Speck, Pascale Speck, Leonie Win-
terhalder. Weißt Du noch, wie’s früher war: Noemi Adams,
Lea und Maja Bayer, Tim Braun, Sarah Buser, Julia Fluk, Col-
leen Müller, Melanie Schäuble, Laurin und Lena Speck, Pas-
cale Speck, Leonie Winterhalder. Kaffeeklatsch/Dorfge-
schwätz: Andrea Buser, Gisela Zirell. Oh Tannenbaum/Kir-
chenchor: Roxanna Bayer, Benny und Katrin Boppele, An-
drea und Sarah Buser, Conni Hegemann, Christa Schoch, An-
drea und Leonie Winterhalder. Schräg und schrill: Gisela Zi-
rell. Uff dä Wallfahrt: Andrea und Franziska Buser, Christa
Schoch, Diana Schoch, Gisela Zirell, Andrea Winterhalder.
Marihuana: Thomas Ley, Gerda Partlitsch, Gabi Schlenker,
Uwe Speck, Bruno Winterhalder. Elferrat: Heiko und Jonas
Buser, Edmund Hintner, Thomas Ley, Marvin Schäuble, Ro-
land Schoch, Uwe Speck, Carina Teloy, Sina Teloy, Bruno
Winterhalder. Balletts einstudiert von: Andrea Buser, Ange-
la Ley, Jessica Müller, Tina Speck, Sina Teloy. Ton und Tech-
nik: Jonas Buser, Stefan Mayer. Bühnenbilder/Dekoration:
Elfriede Busse, Lollipops: Sascha Teloy. Narrenbar: Dekorati-
on und Bewirtung: Jürgen und Paula Schächtle, Siggi und
Melanie Vogler.

Die Grundschüler hatten als Lollipops eine tolle Ballettnummer
einstudiert und waren auch optisch eine Augenweide.

Bild: E. Busse
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Deutsches Rotes Kreuz

Gymnastik
Engen. Die DRK-Gymnastik-

gruppe Anselfingen trifft sich
am Montag, 15. Februar, um
9.30 Uhr im Bürgerhaus Ansel-
fingen. Die Abend-Gruppe
trifft sich um 19 Uhr im DRK-
Heim in Engen.

HFV im Finale
A-Jugend tritt am Samstag in Gottmadingen an

Hegau. Bei der Hallen-Futsal-
Bezirks-Meisterschaft setzte
sich die A-Jugend vom Hegau-
er FV schon in der Vorrunde
gegen eine Verbandsliga-
Mannschaft und drei Bezirksli-
ga-Mannschaften für die Zwi-
schenrunde durch. Dort traf
man auf eine ganz starke Grup-
pe: Ein Verbandsligist, zwei
Landesligamannschaften und
ein Bezirksligist waren die Geg-
ner.

Nachdem man das erste Spiel
gegen Radolfzell verloren hat-
te, war die Hoffnung auf ein
Weiterkommen auf ein Mini-
mum gesunken. Nur der Grup-
pensieger und die zwei besten
Zweiten der vier Zwischenrun-
den-Gruppen konnten sich für
das Endturnier qualifizieren.
Nachdem man aber gegen
Honstetten und Konstanz-
Wollmatingen gewonnen hat-
te, kam es zu einem echten
Endspiel gegen den 1. FC Rie-

lasingen/Arlen um Platz 2 in
der Gruppe. Die Mannschaft
um Kapitän Martin Hoffmann
zeigte eine tolle Moral und
fußballerisches Können und
gewann das Spiel 2:1. Tor-
schützen waren Lars Sommer
und Kamil Butkiewicz. Auch
Martin Will, der als Defensiv-
spieler sich immer wieder nach
vorne einschaltete, zeigte, wie
die gesamte Mannschaft, eine
ganz starke Leistung.

Somit hatte man sich für das
Endturnier in Gottmadingen
am Samstag, 13. Februar, ab
14 Uhr, qualifiziert, an dem die
sechs besten A-Jugendmann-
schaften im Bezirk Bodensee
teilnehmen. Es wäre toll, wenn
die Mannschaft zahlreiche Un-
terstützung aus den Reihen der
HFV-Anhänger bekommen
würde, da man als Außenseiter
fast ausschließlich gegen Ver-
bandsligamannschaften antre-
ten muss.

Die Feuerwehr entführte beim Zunftabend mit ihrer Geschichte
vom liebestollen Uwe in die Schlagerwelt der Siebziger. Erst
wünschte er sich »eine kleine Miezekatze«, dann »Heidi«,
wohnte »next door to Alice« und erlag schließlich »Anita«. Dank
»griechischem Wein« ging er über »sieben Brücken«, fand »ihre
Spuren im Sand«, gestand »ti amo« und landete »in einem Bett
im Kornfeld«. Schallendes Gelächter erklang bei der gelungenen
Vorstellung.

Die Zimmerholzer Tanzgruppe im farbenfrohen Kostüm des Ju-
biläumsjahres. Ein Bericht zum 40-jährigen Bestehen folgt im
kommenden Hegaukurier. Bilder: E. Busse

TV Engen

LaGym
ab 19. Februar

Engen. Das LaGym-Training
des TV Engen startet wieder
am Freitag, 19. Februar.

Um Beachtung wird gebe-
ten.
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Ski-Club Engen

Freeride-Tag
Engen. Nach dem großen Er-

folg im Vorjahr veranstaltet der
Skiclub Engen am Samstag, 13.
Februar, wieder einen Freeri-
de-Tag im Montafon. Da dem
Ski-Club die Sicherheit von
größter Bedeutung ist, beglei-
tet ein lokaler, staatlich geprüf-
ter Skilehrer und Bergführer die
Gruppe. Darüber hinaus be-
steht dadurch die Möglichkeit,
Abfahrten kennen zu lernen,
die sonst nicht zugänglich wä-
ren - sofern dies die Bedingun-
gen zulassen. Herzlich will-
kommen sind gute bis sehr
gute Skifahrer. Präparierte Pis-
ten werden an diesem Tag aus-
schließlich als Zubringerpisten
und zum Einfahren genutzt.

Die Teilnahmegebühr beträgt
55 Euro. Hinzu kommen die
Liftkarte und die Verpflegung
vor Ort. Die An- und Abreise
erfolgt in Fahrgemeinschaften.
Interessenten können sich bei
Thomas Samyn unter Tel.
07733/977979 anmelden und
informieren.

Ski-Club

Fitnessgymnastik
ab heute

Engen. Nach den Fasnachts-
ferien beginnt das Fitnessgym-
nastik-Training des Ski-Clubs
Engen wieder heute, Donners-
tag, 11. Februar, um 20 Uhr in
der Neuen Stadthalle.

Am Donnerstag, 18. Februar,
entfällt die Fitnessgymnastik,
da die Halle wegen einer Ver-
anstaltung nicht zur Verfügung
steht.

SV Anselfingen

General-
versammlung

Anselfingen. Der Schützen-
verein Anselfingen lädt am
Samstag, 27. Februar, um 20
Uhr zur Generalversammlung
ins Schützenhaus des SV Ansel-
fingen ein.

Vereinsmitglieder, Freunde
des Schießsports und Gäste
sind herzlich willkommen.

Einen erfolgreichen Skikursabschluss feierte
der Ski-Club Engen am letzten Januar-Wochenende mit 45 Ski-
schülern und Eltern. Wie in den vergangenen Jahren waren wie-
der alle Altersklassen vom Schneemann bis zum Erwachsenen-
kurs vertreten, die von 17 Skilehrern und Aspiranten unterrich-
tet wurden. Die Skikurse begannen dieses Jahr am 9. Januar und
konnten, trotz der schlechten Schneebedingungen, an jedem
Wochenende stattfinden. Auch wenn es in Engen an Schnee
mangelte, konnte der Ski-Club in der Alpenarena in Hittisau von
guten Bedingungen profitieren. Die Wetterbedingungen waren
an den ersten Wochenenden durchwachsen, reichten jedoch
aus, um den Kurs an jedem Wochenende stattfinden zu lassen.
Am vierten und letzten Skikurswochenende wurde bei strahlen-
dem Sonnenschein und perfekten Bedingungen mit einem ge-
meinsamen Grillen und dem Abschlussrennen der Teilnehmer
gebührend gefeiert. Bild: Ski-Club Engen

Der Valentinstag am kommen-
den Sonntag bietet die Gele-
genheit, durch eine liebevolle
Aufmerksamkeit Sympathie
oder Liebe auszudrücken. Dies
kann durch einen schönen Blu-
mengruß erfolgen, aber auch
ein Wellness-Gutschein, ein le-
ckeres süßes Valentinsherz
oder Ähnliches erfreut den Be-
schenkten. Der Fantasie sind
keine Grenzen gesetzt.
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Albert Schweitzer -
Ein Leben für Afrika

»Winterkino« morgen, Freitag,
im evangelischen Gemeindehaus

Engen. Zum nächsten Win-
terkino lädt die Evangelische
Kirchengemeinde in Engen
morgen, Freitag, 12. Februar,
um 20 Uhr ins evangelische
Gemeindehaus ein. Gezeigt
wird der Kinofilm »Albert
Schweitzer - Ein Leben für Afri-
ka«. 1949 - Albert Schweitzer
ist dank seiner Philosophie der
»Ehrfurcht vor dem Leben«,
die er in seinem Urwald-Hospi-
tal im afrikanischen Lambarene
verwirklicht, einer der am
meisten bewunderten Men-
schen der Welt. Als er zusam-
men mit seiner Frau Helene die
Vereinigten Staaten besucht,
um mit Konzerten und Vorträ-
gen Spenden für Lambarene zu
sammeln, schlägt ihnen an-
fangs eine Welle der Sympa-
thie und großzügigen Unter-
stützung entgegen. Doch im
Amerika des Kalten Krieges
und der McCarthy-Ära tau-
chen zunehmend Feindselig-
keiten gegen Albert Schweitzer
auf. Schweitzer ist mit Albert
Einstein befreundet, der ihn
bittet, ihn in seinem Kampf ge-
gen die Atomgefahr zu unter-
stützen. Für den US-Geheim-
dienst wäre dies ein Angriff auf
die Politik der westlichen Welt.
Deshalb soll eine gezielt lan-
cierte Verleumdungskampa-
gne das Lebenswerk von Albert
Schweitzer in Misskredit brin-

gen. Schweitzer muss umge-
hend nach Afrika zurückkeh-
ren: Seinem Krankenhaus
droht urplötzlich die Schlie-
ßung durch die so genannte
Übergangsregierung dort, und
Sabotageakte gefährden die
Versorgung der Kranken. Un-
terstützt von seinen Ärzten
und getragen von der Liebe
seiner Patienten, nimmt
Schweitzer den Kampf zur Ret-
tung von Lambarene auf. Doch
während der Druck auf seine
Person wächst, wird Schweit-
zer zunehmend klar, dass er
Einstein und alle anderen Wis-
senschaftler, die sich mit ihrem
Engagement in Gefahr brin-
gen, nicht im Stich lassen kann
und will. In seinem Ringen um
die Verantwortung für Lam-
barene einerseits und die Ver-
pflichtung, die Welt vor einer
der größten Gefahren zu war-
nen andererseits, entscheidet
sich Schweitzer schließlich da-
für, seine Stimme gegen die
Atomgefahr und für die »Ehr-
furcht vor dem Leben« zu er-
heben - und bringt somit Lam-
barene, sein Lebenswerk, end-
gültig in Gefahr.

Doch im letzten Moment, als
die Räumung des Krankenhau-
ses bereits ihren Anfang
nimmt, erfährt Schweitzer in
seiner schwärzesten Stunde
ungeahnten Beistand.

60 Jahre verheiratet sind Jozo und Elisabeth Opacak
aus Anselfingen. Sie feierten am Schmutzigen Donnerstag die-
ses Jubelfest. Bürgermeister Johannes Moser gratulierte dem
Paar mit einem Blumengruß und überreichte die Gratulationsur-
kunde von Ministerpräsident Winfried Kretschmann.

Bild: Stadt Engen

Ev. Gemeindehaus

Tanz mit,
bleib fit

Engen. Wer Lust hat, part-
nerunabhängig zu Musik aus
aller Welt zu tanzen, ist herz-
lich zu den Treffen des Tanz-
kreises eingeladen. Beim Erler-
nen der Tanzschritte werden
Konzentration, Reaktionsver-
mögen und Merkfähigkeit
spielerisch trainiert. Tanzen
fördert Ausdauer, Beweglich-
keit und Vitalität, bereitet
Freude, bietet Geselligkeit, be-
lebt die Seele.

Der nächste Termin ist mor-
gen, Freitag, 12. Februar, von
18.30 bis 19.30 Uhr im evan-
gelischen Gemeindehaus.
Schnuppergäste sind herzlich
willkommen.

Nähere Informationen unter
Tel. 07774/7420.

Stadtkirche Engen

Führung
zu Kreuzweg

Engen. Die Stadtkirche Mariä
Himmelfahrt und St. Martin zu
Engen hat einen Kreuzweg, der
vom ungarischen Künstler Pro-
fessor Karoly Borbely anlässlich
eines Partnerschaftsjubiläums
gestaltet und in der Kirche pa-
rallel zu seinen profanen Wer-
ken in der Sparkasse Engen
»ausgestellt« wurde. Er hat so
gut gefallen und gepasst, dass
er von der Kirchengemeinde
erworben wurde.

K. Borbely, derzeit Dekan an
der westungarischen Universi-
tät in Györ, arbeitet gegen-
ständlich und »über den Rand
des Bildes hinaus«. Alle seine
Darstellungen regen zum Wei-
terdenken an. Ulrich Scheller,
der dem Künstler schon bei der
Entstehung des Kreuzwegs eng
verbunden war, erläutert ger-
ne, was er in den Gesprächen
mit Karoly Borbely zu den ein-
zelnen Stationen erfahren
durfte.

Das Katholische Bildungs-
werk der Seelsorgeeinheit
Oberer Hegau lädt dazu alle
Interessierten mit Ulrich Schel-
ler auf Sonntag, 21. Februar,
um 15 Uhr in die Stadtkirche
Engen ein. Die Führung ist kos-
tenlos.

Rheuma-Gesprächskreis

Treffen heute
Nachmittag

Engen. Der Rheuma-Ge-
sprächskreis trifft sich heute,
Donnerstag, 11. Februar, um
15 Uhr in der Vinothek Geb-
hart. Interessierte sind herzlich
willkommen. Weitere Informa-
tionen erteilt Teresa Bach unter
Tel. 07733/1593.
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- Herr Norbert Heil, Engen, 80. Geburtstag
am 13. Februar

- Frau Hilda Nimtz, Engen, 80. Geburtstag am 14. Februar
- Frau Ruth Rothe, Welschingen, 85. Geburtstag

am 16. Februar

Unsere Jubilare

Apotheken-Wochenenddienst:
Samstag, 13. Februar: Wasmuth-
Apotheke, Schlossstraße 40, Mühl-
hausen-Ehingen, Telefon 07733/
5152
Sonntag, 14. Februar: Sonnen-
Apotheke, Hegaustraße 21, Radolf-
zell, Telefon 07732/971053, Hilzin-
ger Marien-Apotheke, Hauptstraße
61, Hilzingen, Telefon 07731/
99540
Ärztlicher Bereitschaftsdienst:
Ärztlicher Notfalldienst rund um die
Uhr, Telefon 01805/19292-350
Zahnärztlicher Bereitschaftsdienst:
Telefon 01803/222555-25
Tierärztlicher Bereitschaftsdienst:
Den tierärztlichen Notdienst erfah-
ren Sie bei Ihrem Haustierarzt.
Tier-Ambulanz-Notruf: 0160/
5187715, Tierrettung LV Südbaden,
Lochgasse 3, 78315 Radolfzell, Tel.
07732/941164
Pflegestützpunkt-Altenhilfebera-
tung des Landkreises Konstanz, Amt
für Gesundheit und Versorgung in
78315 Radolfzell, Sprechtag an je-
dem zweiten Mittwoch im Monat
um 14 Uhr im Rathaus, Blaues Haus,
Hauptstr. 13, 1. OG. Terminverein-
barung erbeten unter Tel. 07531/
800-2626, Ansprechpartnerin: Pia
Faller
Sozialstation Oberer Hegau St.
Wolfgang e.V., Schillerstr. 10 a, En-
gen, Nachbarschaftshilfe + Dorfhel-
ferinnen-Station, Tel. 07733/8300
AKA-Team, Hewenstr. 19, Engen,
Pflegeberatung und Hilfen im Haus-
halt, Tel. 07733/6893
Ambulante Pflege »Katharina«,
Schillerstraße 6, 78234 Engen, Tel.
07733/5035879
LyRo Häuslicher Pflegedienst,
Sporngasse 18, 78234 Engen, Tel.
07733/6116
Mobiler Pflegedienst & Tagespfle-
ge Krüger, rund um die Uhr erreich-
bar, Hohenkräher Brühl 11, 78259
Mühlhausen, Tel. 07733/503420
Sozialpsychiatrischer Dienst der
Arbeiterwohlfahrt, Sprechstunde
für psychisch kranke Menschen und
Angehörige nach Vereinbarung, Tel.
07731/958040
Diakonisches Werk des Evang. Kir-
chenbezirks Konstanz, Außenstelle
Engen, Bei der Säge 8a, 78234 En-
gen Schwangeren- und Schwanger-
schaftskonflikt-Beratung, Migra-
tionsberatung. Telefonische Termin-
vereinbarungen: Montag bis Don-
nerstag von 9-12 Uhr unter 07731/
86080 (Singen) Freitags von 8-11.30
Uhr unter 07733/6340 (Engen)
Psychologische Beratungsstelle
des Landkreises Konstanz für Kinder,
Jugendliche und Eltern, Sprechzei-

ten: Montag bis Donnerstag von 8
bis 12 Uhr, 14 bis 16 Uhr und Freitag
von 8 bis 12 Uhr, Singen, Wehrdstr.
7, Tel. 07531/800-3311
Psychologische Beratungs- und
Behandlungsstelle und Fachstelle
für Suchtprävention und Gesund-
heitsförderung, Hegaustr. 27a, Sin-
gen, tel. Anmeldung Dienstag und
Donnerstag, 07731/61787
pro Familia, Gesellschaft für Fami-
lienplanung, Sexualpädagogik & Se-
xualberatung, Singen, Mo,Mi,Fr
10-12 Uhr, Mo+Do 16-17 Uhr, Di
12-13 Uhr, Tel. 07731/61120
alcofon bei Alkoholproblemen
Mo-Fr 18-20 Uhr, 0180/10645645
(2,5 Cent/Min.)
Caritasverband Singen-Hegau e.V.,
Schillerstr. 10 a, 78234 Engen, Tel.
07733/505241, Fax 07733/
505235, Betreuungsverein als An-
sprechpartner für gesetzliche Betreu-
ungen, Vorsorgevollmachten und
Betreuungsverfügungen und Cari-
tassozialdienst, Beratung in sozialen
Lebenslagen, offene Sprechstunde
dienstags und mittwochs von 9-12
Uhr, sonst nach Vereinbarung, www.
caritas-singen. de
Telefonseelsorge, Notrufnummer
(kostenlos) 0800/1110111 und/
oder 0800/1110222
Betreuungsverein Bodensee/He-
gau e.V., Gewinnung, Beratung,
Begleitung ehrenamtlicher gesetzli-
cher Betreuer, Info über Vorsorge-
vollmacht und Betreuungsverfü-
gung, Büro Singen, Thurgauer Str.
23 a, Tel. 07731 31893, Fax: 07731
948583, E-Mail: singen@bbh-ev.de
Alzheimer-Beratung: Elfriede Ma-
ria Lenzen, Im Scheurenbohl 43, En-
gen, Tel. 07733/2309
Dementen-Betreuung, Sozialstati-
on, Tel. 07733-8300
Hospizverein Singen u. Hegau e.V.,
Betreuung schwerstkranker und
sterbender Menschen, Hospizdienst
Tel. 07731/31138. Gesprächsange-
bot zu Hospiz- und Palliative Care-
Fragen jeden Dienstag 12.30 bis
14.00 Uhr und nach telefonischer
Vereinbarung. An jedem ersten
Montag Gesprächskreis für Trauern-
de, 18 bis 20 Uhr, Gambrinus 1, ers-
tes OG, Singen.
Aids-Hilfe: Beratungen Mittwoch
von 20 bis 22 Uhr, Konstanz, Tel.
07531/ 56062
Frauenhaus Singen, rund um die
Uhr Tel. 07731/31244
Verbraucherzentrale Baden-Württ.
Paulinenstr. 47, 70178 Stuttgart,
Tel. 0711/669187, Fax: 669150
Bereitschaftsdienst der Stadtwer-
ke Engen: In dringenden Notfällen
Rufnummer 9480-40.

Beratungen + Bereitschaftsdienste

Katholische Kirche

Samstag, 13. Februar:
Engen: 17.30 Uhr italienischer Ro-
senkranz in der Hauskapelle der
Sonnenuhr
Bittelbrunn: 18.30 Uhr Hl. Messe
Ehingen: 18.30 Uhr Hl. Messe

Sonntag, 14. Februar:
Engen: 10.30 Uhr Hl. Messe für
die Seelsorgeeinheit
Aach: 10.30 Uhr Hl. Messe
Bargen: 10.30 Uhr Hl. Messe
Mühlhausen: 9 Uhr Hl. Messe
Neuhausen: 9 Uhr Hl. Messe
Welschingen: 10.30 Uhr
Hl. Messe
Zimmerholz: 9 Uhr Hl. Messe

Kirchliche Nachrichten
Aach - Bibel teilen: Der Montags-
Gebetskreis trifft sich wieder am
15. Februar um 19.30 Uhr. Der
Treffpunkt wechselt, daher melden
sich Interessierte bei Veronika
Schroff unter Tel. 0179/2064048.
Swimmy: Die Swimmys treffen
sich am Donnerstag, 18. Februar,
zum Kegeln im Gasthaus »Mägde-
berg« in Mühlhausen. Die Grup-
penstunde dauert bis 19.30 Uhr.

Ökumenische Emmauskapelle
(Autobahnkapelle)
Sonntag: 11 Uhr Ökumenischer
Gottesdienst mit Schwester Teresa
Heim, musikalisch gestaltet durch
Schwester Angelika Heim

Evangelische Kirche
Gottesdienst
Sonntag: 11 Uhr Spät-Gottes-
dienst (Pfarrer Wurster und Team)

Gemeindetermine/Kreise
Außer den Hauskreisen finden die
Kreise im evangelischen Gemeinde-
haus neben der Kirche statt. Wo
sich die Hauskreise treffen, kann
beim Evangelischen Pfarramt, Tel.
07733/8924, erfragt werden.

Freitag: 18.30 Uhr Tanzkreis,
19.15 Uhr Jugend, 20 Uhr Winter-
kino
Montag: 19 Uhr Jugendkantorei,
20 Uhr Kantorei
Dienstag: ab 14 Uhr Kinderkanto-
rei in verschiedenen Gruppen, 20
Uhr Elternabend der Kinderkantorei

Christliche Gemeinde
Sonntags: 10 Uhr Gottesdienst mit
Kindergottesdienst, Am Bahndamm
3, (www.cg-engen.de)

Kirchliche Nachrichten

Katholische
Pfarrgemeinde

Exerzitien
im Alltag

Engen. Zum zehnten Mal fin-
den in der Katholischen Pfarr-
gemeinde Engen »Exerzitien
im Alltag« statt. Im Jahr der
Barmherzigkeit wird das »Va-
ter unser« in die Mitte der Be-
trachtung gestellt. Dieses Ge-
bet verbindet Milliarden von
Christen auf der ganzen Welt,
es ist der zeitlos gültige Ruf des
Menschen zu Gott, und wenn
es gesprochen wird, dann
stimmt man sich direkt in das
Beten Jesu ein. Die Treffen zu
den »Exerzitien im Alltag« fin-
den am Freitag, 26. Februar,
Donnerstag, 3. März, sowie an
den Freitagen 11. und 18.
März um 17.30 Uhr in der
Hedwig-Sumser-Stube statt.
Um 18.30 Uhr ist Eucharistie-
feier, thematisch verknüpft,
mit anschließendem Aus-
tausch. Die Veranstaltungen
enden gegen 20 Uhr. Begleitet
werden die Exerzitien von Pfar-
rer Matthias Zimmermann und
Rosemarie Braun.

Anmeldung im Katholischen
Pfarrbüro Engen, Tel. 94080.

Kath. Gemeindezentrum

»Ladies-Event«
Engen. Zu einem Treffen un-

ter dem Titel »wunderbar«
wird am Freitag, 19. Februar,
ab 19:30 Uhr (Einlass 19 Uhr)
ins Katholische Gemeindezen-
trum, Hexenwegle 2 in Engen,
eingeladen. Das »Ladies-
Event« wird von verschiedens-
ten Frauen aus Aach, Engen,
Hilzingen, Singen und Weil der
Stadt vorbereitet. Für Frauen,
die den Anmeldetermin ver-
passt haben oder noch unent-
schlossen sind, gibt es die
Möglichkeit, am 19. Februar
dennoch vorbeizukommen
und nach Möglichkeit an ei-
nem der Workshops teilzuneh-
men. Des Weiteren besteht die
Gelegenheit, an der Snack-
und Getränkebar mit den Gast-
geberinnen ins Gespräch zu
kommen und hier die Zeit zu
verbringen.

Parallel zu den Workshops
lädt die Fotoecke zu inspirie-
renden Momenten ein. Da die
Organisatorinnen nachhaltig
daran erinnern möchten, dass
sie »wunderbar« ist, gibt es für
jede Workshop-Teilnehmerin
bei Einlass ein »wunderbar«-
Armband.
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